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Sine Schlacht bei Anas im Gange.
Erhöhte Artillerietätigkeit von Soiffons bis

in die westliche Champagne.
Oer Tagesbericht vom 9. April.
W . T.-B . Großes Hauptquartier . 9. April.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Zwischen Leus und Neuville-Vitaffe (südöstlich von
Arras ) erreichte der Artillerlekamvf gestern wieder
große Heftigkeit. Seit heute vormittag ist nach mehr¬
stündigem, stärkstem Trommelfeuer die Schlackst bei
Arras im Gange. Im Gebiet zwischen den von Albert
aus Cambrai und Peroune führenden Straße » haben
sich kleinere Gefechte entwickelt, die den von uns beab¬
sichtigt« ! Verlaus nahmen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Bo» Soiffons bis in die westliche Champagne be¬

kämpfen sich die Artillerien in erhöhtem Maße.
Armee des Geueralseldmarschalls Herzog

Albrecht von Württemberg.
In Lothringen und in der burgundischen Pforte

zeitweilig rege Feuertätigkcit.
Durch unsere Flieger und Abwehrkanoncn sind

gestern 17 feindliche Flugzeuge und 2 Fesselballons ab-
geschoffen worden. Rittmeister Freiherr v Richthofen
blieb zum 38. und 39. Male Sieger im Luftkampf.
Leutnant Schäfer brachte den 12. Gegner zum Absturz.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Bei Sagorje (nordöstlich von Baranowitschil , bei

rSielick (südöstlich von Kowel) und bei Brzczany sind
Vorstöße russischer Jagdabteilungen zurückgeschlagen
worden.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den Waldkarpathen hat bei Kälterückfall starkes

Schneetreiben eingesetzt.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen.

Nördlich von Focsani drangen nach kurzer Feuer-
Vorbereitung unsere Sturmtrupps in die russischen
Stellungen bei Faurei ein, zerstörten die Gräben und
kehrten mit 46 Gefangenen und 2 Maschinengewehren
zurück.

Mazedonische Front.
Lebhaftes Geschübfeuer auf dem rechten Wardar-

ufer und südwestlich des Dorransecs.
Der erste Gcneralquartiermeister : Ludcndorff.

*

Der deutsche Abendbericht vom S. April.
W . T.-B. Berlin , 9. April , obinds . (Amtlich.)

Beiderseits von Arras ist den Tag über schwer ge¬
kämpft  worden . Der Gegner ist in kerne un¬
serer Stellungen einqedrungen.

An der Aisn r- und Champagnefront  zeit-
wellig starker Artilleriekampf.

Im Osten und Mazedouien  nichts Neues.

Die-rohen Erfolge
unserer Aampsflieger im März.

Die Feinde verloren 161 Flugzeuge und
18 Fesselballons gegen 45 deutsche Flugzeuge

und 1 Fesselballon.
Der Tagesbericht vom 8. April.

W . T. ß . Großes Hauptouartier,  8 . Avril.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nahe der Küste und im Wytfchaetebogcn stießen

nach heftiger Fenerwirknng an mehreren Stellen starke
Erknndnngsabteilnnnen gegen unsere Stellungen vor;
sie sind vor den Hindernissen südöstlich von Hpern im
Nahkamp'', bei dkm ririge Gefangene in unserer Hand
blieben, abgewreseu worden.

An der Artois -Front war die Kampftätigkeit ge¬
ringer als in den lebten Tagen.

Im Sommegebict unterhuft der Feind — ob Eng¬
länder oder Franzosen, war nicht festzustcllen — ein
lebhaftes Feuer gegen St . Quentin , dessen Kathedrale
durch mehrere Treffer beschädigt wurde.

Ein neuer Versuch der Franzosen bei Lasfaux.
Bode« zu gewinnen, schlug i» unserem Feuer verlust¬
reich fehl. Eine unserer Kompagnien stieß dem
weichenden Feinde nach und nahm ihm 48 Gefangene ab.

An der Aisne und in der westlichen Champagne
war in einzelnen Abschnitten der Artillerie - und Minen-
kampf stark.

Südwestlich von Mühlhausen wurden bei einem
Erkundungsvorstoß mehrere Franzosen gefangen.

Gestern wurden 12 Flugzeuge im Luftkampf, eines
durch Abwehrfeuer heruntergcschosseu.

östlicher Krieqsskhauplatz.
Front des Grneralfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Außer Zeitweise lebhaftem Feuer bei Jlluxt , west-

lich von Luck und an der Zlota Lipa keine wichtigen
Ereignisse.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
In den Waldkarpathen brachten erfolgreiche Strei¬

fen unserer Sturmtrupps aus mehrfach zerstörten
ruffischen Stellungen über 40 Gefangene und einige
Maschinengewehre ein.
Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls v. Mackensen.

Keine Veränderung der Lage.
MazedonischeFront.

Ans dem Ostufer des Wardar hielt unser Vernich¬
tungsfeuer einen englischen Angriff nieder.

Vorausschauende Weitercntwickelung der Luft-
streitkräfte, Vervollkommnung des Flugzeugbaues aus
Grund der im Feindesland und in der Heimat gesammel¬
ten Erfahrungen , Schulung der Beobachter sür Artillerie
und Infanterie , Erhaltung des bewährten Angriffs¬
geistes unserer Kampfflieger haben im Monat März
große Erfolge gezeitigt. Auch die Flugabwehrgr -chutze
haben daran wesentlichen Anteil

Unsere Gegner — dabei auch die schon lange vor
Erklärung des Kriegszustandes im französischen Flug-
dienst vertretenen Amerikaner — haben im Weiten,
Osten und auf dem Balkan 161 Flugzeuge und 19
Fesselballons durch unstre Angriffe »nd Abwchrmittel
verloren . Hiervon sind durch Luftangriffe 143 Flug
zeuge und 19 Feffelballons, durch Feuer van der
Erde aus 15 Flugzeuge abgcschoffenworden, 3 feind¬
liche Flugzeuge sind durch unfreiwillige Landung hin¬
ter den Linien in unsere» Besitz gekommen.

Der deutsche Verlust beträgt 45 Flugzeuge, ein
Fesselballon.

Der erste Grneralquartiermeister : Ludrndorss.

Ein Ehrentag unserer Flieger.
Ganze srindliche Flnqzeuggrschwader vernichtet.
ZV. T.-B. Berlin , 7. April. Unsere verbündeten Feinde

wollten gestern im Westen offenbar den Versuch machen,
die ihnen seit langem entriffene Vorherrschaft in der
Luft  durch einen einheitlich geregelten Masseneinsatz ihrer
Flieger zurückzugewinnen.  Der Versuch ist an der
Tapferkeit unserer Flieger und an der Unerschrockenheit und
Treffsicherheit unserer Fliegerobwehrbatterien gescheitert.
Die Gegner verloren 44 Flugzeuge und einen Ballon , wir
5 Flugzeuge und 2 Ballone. Zwischen Lille und St . Quentin
bemühten sich die Franzosen und Engländer von neuem,
durch Zusammenfassung starker Kräfte Artillerie -Beobachtung
und Aufklärung zu erzwingen. Gleichzeitige Bombenangriffe
auf Orte und Flugplätze sowie Bahnhöfe hinter unserer Front
dienten anscheinend als Ablenkung. Sie hatten schwere Ver¬
luste. Ganze Geschwader können als vernichtet gelten. Leut¬
nant Votz schütz sein 24. Flugzeug ab, Leutnant v. Ber-
trab  allein 4 Flugzeuge. Gegen 6 Uhr abends erfolgte
gegen unsere Fesselballons nordwestlich und östlich von Reims

.ein auf breiter Front groß angelegter Fliegerangriff . Aleick:-
zeitig mit ihm wurden die Aufstiegplätze unter Artillerie¬
feuer genommen und die zum Schutze ausgestellten Flieger-
abwebrbatterien vergast. Dennoch gelang es unseren Ab¬
wehrgeschützen im Verein mit den rechtzeitig einsetzerrden
Jagdstaffeln , den Angriff akzuschlogen. Nur zwei unserer
Ballone wurden in Brand geschaffen. Ihre Beobachte:
konnten sich durch Absprung mit dem Fallschirm retten . Auch
hierbei bützte der Feind zahlreiche Flugzeuge ein. Unsere
Bombengeschwader  machten erfolgreiche Angriffe ans
die Bahnhöfe von Audricq und St . Menehould und den Flug-
platz von Eoxyde, der allein mit 2500 Kilogramm Bomben
belegt wurde, und auf Botterieftellungen . Unsere Auf¬
klärungsflieger dehnten ihre Erkundung bis weit hinter die
feindlichen Linien aus . NachfolgendeAufstellung zeigt unsere
Erfolge im einzelnen:

Feindliche  V e r l u st e:
a) Hinter unserer Linie im Luftkampf 28, durch Ab¬

wehrgeschütze 4;
b) hkntcr der feindlichen Linie im Luftkampf 7, durch

Abwehrgeschütze4;
c) hinter unserer Linie durch Notlandung 3;
d) Fesselballone: 1;

zusammen : 44 Flugzeuge und einen Ballon.
Eigene Verluste:

5 Flugzeuge hinter unserer Linie, 2 Ballone.

ReueU-Bootsdeute im Mittelmeer.
Wieder 24 Schiffe mit 38 224 Tonnen

versenkt. <
W . T.-B. Berlin , 9. April . (Drahtbericht . Amtlich.)

Im Mittelmeer sind 11 Dampfer und 13 Segler mit
38 224 Tonnen versenkt worden, darunter am 23. März
der griechische Dampftr „Arthemis" (1500 Tonnen ),
der italienische Dampfer „N o ! i" (1569 Tonnen ), der
norwegische Dampfer „Bellatrix" (2568 Tonnen ),
am 25. März der bewaffnete cnglrsche Dampfer „Qu een
Eugenie" (4358 Tonnen) von Amerika nach Karachi
mit Stückgut, am 26. März der bewaffnete englische
Dampscr „L e d e b u r y" (3046 Tonnen ) mit Getreide
von Karachi nach Italien , am 27 März ein zur eng¬
lischen Tigrisflottille gehöriges Fghrze >ug  von 200
Tonnen aus dem Wege von England nach Meso¬
potamien  mit Proviant , am 21. März ein unbe¬
kannter beladener bewaffneter Dampfer von 4000
Tonnen , am 3. April der bewaffnete französische
Dampfer „Brest  S i m o n" (5555 Tonnen ) von
Marseille nach Port Said und der bewaffnete französi¬
sche Dampfer „Saint  S i m » »" (3419 Tonnen ) von
Bisertu nach Huelpa, am 4. April im Jonischen Meer
der beladene griechische Dampfer „VasilefS Kon¬
st a n t i n o s (1272 Tonnen). Die versenkten
Segler  waren größten Teils mit Schwefel  be¬
laden.

D>-r Chef des Admiralstabs der Marine.

Weitere Versenkungen.
ZV. T.-B. Christiania, 7. April. Heute abend werden

sieben  norwegische Dampfer als versenkt gemeldet. Laut
„Sjoefarts Tidende" sind in der Woche vom 24. bis 31. März
19 Schiffe mit zusammen 22 470 Tonnen , in der letzten Woche
bis heute 18 norwegische  Schiffe mit 28661 Tonneu
versenkt worden .

Genf, 9. April, (zb.) Havas meldet aus Perpignan : Ein
deutsches Tauchboot versenkte einen amerikanischen
Dampfer  20 Meilen vcn Danhuls -sur-Mer ohne vor-
hergegangene Warnung . Die Besatzung von 31 Mann wurdr
gerettet . Unter den geretteten Matrosen befinden sich zwei
Spanier.

Weitere böse Folgen für England.
W. T.-B. Rotterdam , 7. April. In England ist großer

Mangel an Bewachungsfahrzeugen eingetreten ; eine Anzahl
kleinerer Stützpunkte für Bewachungsfahrzeuge ist daher
aufgegeben worden. Die Rückkehr der „Möwe" hat nicht nur
in der öffentlichen Meinung Englands , sondern auch in der
englischen Admiralität große Verstimmung gegen das Flotten-
kommando hervorgerufen.

Innerhalb des Sperrgebiets versenkt.
W . T -B. Berlin , 7. April . Die Blätter Sringen in Holland di«

Nachricht, daß schon wieder ein Schuf der belgischen Unter-
st ü tzu n g s ko m m i s s i o n,  der belgische Danipser „T r e v i e r ",
versenkt worden sei. Als Ort der Venenkunz wird ein Punkt zwi¬
lchen 20 Meilen von der holländischen Küste angegeben, also etwa
an der Grenze des Sperrgebiets . Nach den inzwischen erfolgten
Feststellungen ist der Dampfer tatsächlich 25 Seemeilen nordwestlich
tont Maasfeuerschiff, also innerhalb des Sperrgebiets versenkt wor¬
den Es kann den Kapitänen des betreffenden Dampsers nicht drin¬
gend genug geraten werden, ihren Kurs io zu wählen , daß die alt«
Fahrrinne unter allen Umständen innezehalten wrro. Andernfalls
müssen sie mit dem Verlust von Schiffen rechnen, gleichgültig, für
welche Zwecke und wessen Diensten sie fahren.

Ein Kassandraruf der „Pall Mall Gazette".
? . A. D. Berlin , 7. April . (Drahtbericht .) In der „Pall

Mall Gazette " vom 29. März heißt es : Die Übersicht über di«
wöchentlichen Verluste durch U-lBoote zeigt eine beständig«
und schreckliche Abnahme unseres Schiffsraums . Dazu kom¬
men noch di« Verluste an neutralen Schiffen . In der Tat
ist der U-Bootkrieg derart erfolgreich,  daß , wenn
er lange genug anhält , er die furchtbarste Gefahr  be¬
deutet, wenn unsere Gegenmaßregeln nicht im weitesten Um¬
fang und mit der größten Energie getroffen werden . Eine
andere Darstellung der Tatsachen würde ein falsches Ge¬
fühl der Sicherheit  geben und uns über die ganze
Schärfe der Einschränkung täuschen, die für jeden t>en uus
unbedingt notwendig ist. Wir sind der festen Überzeugung,
daß das Land volle Kenntnis haben müßte  van
der ganzen Größe der uns drehenden Gefahr,  so
weit das mit den militärischen Interessen sich vereinbart . Für
uns alle von größter Bedeutung ist, zu wissen, mit welcher
Schnelligkeit die Regierung die Bewaffnung der Handels-
schiffe, den Neubau von Schiffen und den Ankauf von neu¬
tralem Schiffsraum betreibt . Kann man Angaben hierüber
noch nicht veröffentlichen, dann wäre es zweckdienlich, perio¬
disch Ceheimsitzungen des Unterhauses wbznhalten, damit das
Parlament den ihm gebührenden Teil von der Verantwor¬
tung ganz begreift und auf sich nimmt.
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Torpedoboot „G 88" untergegangen.
Berlin , 9. April . (Amtlich.) Unser Torpedoboot

»G 88* ist in der Nacht vom 7. zum 8. April vor der flau,
drischen Küste  von einem feindlichen Unterseebootdurch
Torprdeschuß »ersenkt worden. Die Besotzun, konute
grSßtenteilS » erottet  werden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Wirkung des uneingeschränkten
U-öootkrieges auf England.

Der „Basler Anzeiger" stellt in einem Artikel über die
Wirkung deS U-Bvottri «tzs folgende interessante Betrachtu ».
gen an:

Nach deutschen und neutralen Berichten, und besonder»
auch nach denen der zurückg-ckehrten „Möwe", muh der
Schiffsverkehr gang gewabtig zurückgegangen fein. GejegenL-
liche deutsche Torpedobootsvorstöh« an die englische Küste und
die Patrouillenschiffe in der Nordsee melden von einer
völligen Verödung der durchfahrenen
Meeresteil «. Demgegenüber mutz die englische Statistik
.frappieren , die in vier Wochen einen Schiffsverkehr meldet
von rund 10 000 Schiffen in Ein - und Ausfahrt , was unge¬
fähr den Zahlen des Friedensverkehrs entsprechen würde.
Nun weiß man aber aus englischen Zeitungen , daß ver
Tonnageverkehr,  also nicht die Zahl der
Schiffe,  schon vor dem verschärften Unterseebootskrieg um
etwa 50 Prozent auf die Hälfte zurü «kgegangen ist. Es müssen
also in diesen 10 000 Schiffen, wenn der Verkehr sonst gleich
geblieben ist, sebr me! mehr kleiner« sein als vorher. Tatsäch¬
lich würden auch auf jedes dieser 10 OM Schisse, nach dem
Tonnageeingang des Januar berechnet, der 2 400 OM Tonnen
betrug , nur 240 Tonnen entfallen . Schon das würde be¬
weisen, daß die Grotzzahl dieser Schiffe Küstenfahrer und
keine Überseeschiffewären . Die Küstenfahrer  kommen
aber zur Verproviantierung Englands natür-
lich nicht in Frage.  Gegenüber dieser winzigen Durch-
sckmttstrnnage rrn 240 Tonnen pro Schiff ist di« Durch-
schnittstonnage der versenkten Schiffe  ge-
rodezu riesig, nämlich nicht weniger als 3700
^Tonnen pro versenktes Schiff,  also mehr als das
lZehnsache. Nun g-bei, di« Engländer als versenkt IM Sckrffe
än de» letzten vier Wochen zu. Auk d-e Gesamtzahl von 10 MO
Ŝchiffen tt>.n* das n rtürlich nur ein kleiner Bruchteil . Ganz
wnders wird da» aber, wenn man di« Tonnage zugrunde legt,
.und da ergibt sich das verblüffende Resultat,  dah
schon SOO Schiffe mit der Durchfchuittstonnage von 37 700
den ganzen Verkehr hätten bewältigen können, der nach der
englischen Statistik von 10 000 Schiffen bewältigt worden ist.
Da die zahlvoichen kleinen Schiffe aber natürlich auch mit-
zählen , müssen noch viel weniger al« 900 Schiffe den Verkehr
für England besorgt haben. Nimmt man aber an. es seien
wirklich SM gewesen, dann würde die Versenkung von 150
Schiffen mit einer Durchschnittstonnage von 2700 Tonnen
giemlich genau dnan Sechstel der sämtlichen Ankünfte in Eng¬
land entsprechen. Es braucht keines Hinweises darauf , sah
das eine sehr ernsthafte Zahl ist. In Wirklichkeit muß di«
Sache noch schlimmer  sein , denn der Tonnageverkehr
von 2 4M MO Tonnen entspricht dem Januar und hat viele
neutral « Schiffe enthalten , die im Februar mit der Berschär-
fung des Unterseebootkrieg« ausgeblieben find, vor dem ver-
schärften Unterseebootkrieg hat der Ante« der fremden Flagge
am englischen Handel zum erstenmal den der englischen über¬
troffen . Nimmt man chn nur zur Hälfte des Gesamtverkehrs
«n . und rechnet wiederum damit , daß etwa die Hälfte dieser
!neutralen Schiffe in Zukunft weybleiben würde — sranzösi-
-sche Zeitungen rechnen mit dem Ausfall der gesamten neu-
tralen Schiffe mit Ausnahme verschwindender Bruchteile —,
»ann würbe sich von selbst eine Verminderung des Verkehrs
buch England um «in Viertel ergeben, der Umfang der Ber-
ifenkungen von den verbleibenden drei Vierteln aber statt eines
Sechstels ' wiederum nahezu ein Viertel ausmachen, so daß
'allen Ernstes mit einer Verringerung des englischen See¬
verkehrs der schon vor dem verschärften Unterseebootskrieg
gegenüber der Friedenszeit um die Hälfte zurückgegangen
war , wiederum um eine Hälfte zu rechnen wäre , so daß als
jjehiger Seeverkehr Englands ungefähr ein
Viertel d « S Friedensverkehrs  verbleiben würbe.

Nie »dadrnrr Tagb !aiU
Der rüiegszustand mit Amerika.

Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Lstcreich-Ungarn und Amerika.
W . Wien , 9. April . Infolge des Eintritts

des Krirgszustandts zwischen dem Deutschen Reich und
den Vereinigten Staaten ist der diplomatische Vertreter
in Washington angewiesen worden, von der Regierung
der Vereinigten Staaten die Pässe zu verlangen
und mit dem Personal der Botschaft das Land zu vrr
lassen. Dem h-esigr» amerikanischen  Geschäfts
träger wurden die Pässe zugestellt.

Die beschlagnahmten deutschen Schiffe.
Genf . 9. April, (zb ) HavaS meldet aus New York:

27 deutsche Schiffe, darunter der große Dampfes ,/Pater,
laud", den zusammen 125 MO Tonnen , wurden in New Nrrk
beschlagnahmt. Die Fachleute erklärten , daß die Schiffe nach
sechsnilnatlgen Rrparutucen zur Verfiigunc- gestellt werden
fonnn Die amerikanische Negierung beschloß, dre ffind-
lrch/n Schiffe für den eigenen Gebrauch zu verwenden Die
Besatzungen  zählen insgesamt 1138 Matrosen und
Offiziere , die an Land gebracht wurden . In Besitz genommen
wurden ferner in Boston 6 Handelsschiffe mit 78 000 Tonnen,
auf 80 Millionen geschäht, in Philadelphia 6 Dampfer mit
36 0M Tonnen , auf 40 Millünen geschätzt, in Baltimore drei
Dampfer mit 31 000 Tonnen aus 35 Millionen geschätzt. Die
Gesamtzahl der beschl rgnohmten deutschen Schiffe beträgt 94
mit einer Gesamttonnaae von 600 000 Tonnen,
geschätzt aus 2 Milliarden.

Heldentat einer deutschen Kriegsschiffs-
besatzung.

W- T.-B. Washington, 7. April . (Reuter .) Die Besatzung
de» deutschen Kanonenbootes „Cormoran ". das im Hafen
von Guam interniert war , hat sich geweigert, es den ameri¬
kanischen Behörden zu übergeben, urd hat eS zerstört. Zwei
Unteroffiziere und 5 Matrosen wurden getötet. 20 Offiziere.
12 Unteroffiziere und 321 Matrosen gefangen genommen.

DaS Wölfische Bureau bemerkt dazu : Es handelt sich um
den zu Kriegsbeginn von der „Emden" aufgebrachten, in
Tsingtau in einen deutschen Hilfskreuzer umgewandelten und
von dem früheren deuffchen Kanonenboot „Tormoran " be¬
mannten und bestückten ehemals russischen Dampfer „Rjäsan ",
der als deuticker Hilfskreuzer „Eormcran " alsbald in Dienst
gestellt wurde.

Amerikas finanzielle Hilfe für die Entente.
W- T.-B. Washington, 7. April. (Reuter .) Schatzsekretär

McAdoo hat auf einer Konferenz mit den Führern der Demo-
kraten beschlossen, dem Kongreß Anfang nächster Woche einen
Gesetzentwurf über die sofortige Emission einer Anleihe
für die Ententemächte  zu unterbreiten.

Der Bruch Brafiliens mit Dentfchland.
Genf, 9 April. Havas meldet aus Paris : Man erfährt

aus halbamtlicher Quelle, daß der Bruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen Deutschland und Brasilien bevoqteht
Gewaltige Kundgebungen zugunsten der Alliierten fanden in
Sao Paolo statt.

Jur Kriegsanfage Kubas an Deutschland.
W. T .-B. Havanna , 9. April. (Drahtbericht . Reuter .)

Der S e n a t hat einstimmig eine Resolution angenommen , in
der erklärt wird, daß zwischen Kuba und Deutschland oer
Kriegszustand bestehe. a

Das gute Verhältnis zwischen Spanien und
Dentfchland.

W. T.-B. Budapest, 8. April. Dem Madrider Sonderbe¬
richterstatter des „Az ©ft" erklärte Ministerpräsident
Graf Rom an an es u. a. : „Wir find Deutschland
dankbar  für die uns angebotene Kable,  doch können ww
sie Inder aus den dänischen Säffn nichr cchholen, da wir die
englische Kriegszone nicht passieren können. Auch hat mrs
Deutschland zu Dank  verpflichtet durch den Ankauf unserer

Morgen-MnSga»«. Erstes Blatt . 9fr. 180.
Orangenernle . Es väre uns willkommen, wenn dieser An¬
kauf in größerem Maßstab erfolgen würde, über die russischen
Ereignisse sagte Gras Romanones , er Hobe den Eindruck, daß
Rußland Republik werden würde. . Dar neue russische System»
werden wir erst dann kennen lernen , wenn normale Zustände
in Europa wiederhergestellt sind." Bezüglich Amerika» Ein¬
tritt in den Krieg sagte der Ministerpräsident : „Wilsons
E n t sche i d u n g bat keinerlei Einflußauf unser«
N e u t r a l i t ü t."

Das ist Herr Wilson!
Al» im Jahre 1912 Woodrow Wilson zum erstennnrt

zur Präsidentenwahl stand, warnte im „San Francisco
Chronicle" ein alter Schulgenosse vor dieser Wahl mit fol¬
genden Worten:

„Ich kenne Wilson sehr gut, da ich mit ihm im Kollege
in der vertrautesten Weise verkehrte; denn wir waren
„cvums" (Schulkollegen). Sein Charakter war schon damals
nicht einer der besten, denn der hervorstechendst« Zug des¬
selben war fürchterliche rücksichtslose Selb st-
*ucht und Ehrgeiz , Härte , Grausamkeit und
dabei widerliche Heuchelei.  Wenn er sich etwa?
in den Kopf gesetzt hatte, so suchte er sein Ziel mit allen
Misteln zu erreichen, auch wenn diese noch so erbärm-
l ich waren . Am empörendsten war sein Verhalten gegen
seine Freunde . Ich will nicht von mir selbst reden, wie er
meine anfängliche Freundschaft mit schändlichemUndank ver¬
galt , als er glauläe , mich nicht mehr weiter ausnützen zu
können, aber niederträchtig fand ich es, daß er seinen besten
Freund , King, dem er es zu verdanken hatte, daß er über¬
haupt in seinen Studien fortkam, denn King half ihm dabei
in der aufopferungsvollsten Wrise, nicht nur fallen ließ, at¬
er seine Prüfungen bestanden hatte sondern ihn obendrein
durch seire Klatschereien derart m Mißkredit brachte, daß
der arme King in der Gesellschaft verfemt wurde. Deshalb
kann mick auch der jetzt durch alle Zeitungen gehende neue
Fall von WiksonS himmelschreiender Undankbar¬
keit  nicht wundern . Dah er den Mann , dem er überhaupt
seine Ncminierung zum Präsidentschaftskandidaten ver-
dankt, der kür ihn gefachten hat wie kaum ein anderer , der
Himmel und Hölle in Bewegung setzte, um Wilson der demo-
kratisckien Partei , die von ihm anfangs nichts wissen wollt?,
genehm zu machen, — daß er diesem Mann jetzt einen so
empörend herzlosen Brief schleibt, in dem er lbm trocken sagt,
er möge sich nicht weiter um seine Anempfehlung bemühen,
dies sckade ihm nur und er werte so besser sein Ziel er.
reichen, — dies krönt sein Werk! Ich würde es lebhaft be»
klagen, wenn ein Mann , der durch und durch wider¬
licher Heuchler  ist und beständig moralische Grundsätze
im M-mte führt, nach denen selbst zu handeln er sick aber
webl hütet , wirklich dazu gelangen scllte, unseren Präsi-
dentenchrhl zu verunzieren James Powell."

Ter Mann hat vergebens gewarnt . Aber seine Charakter.
Zeichnung Wilsons ch richtig

Die neue ktera in Rußland.
Für eine demokratiscki-varlamentarische

Republik!
Deuffchfrindliche Hetzreden ans dem Kongreß der russischen

Demokraten.
W. T.-B. Petersburg , 9. April. (Drahtbericht . Meldung

der Petersburger Telegraphen -Agentur .) Der 7. Kongreß
der Partei der konstitutionellen Drmckraten wurde durch den
Vorsitzenden des Zentralkomitees , Fürsten Do l g o r u ki,
eröffnet , der in viner lebhaft begrüßten Red« hervorhob, daß
der Kongreß in jeder Hinsicht die Autorität der provisorischen
Regierung unterstützen mü,se. All« Organisationen müßten
sich in bezug auf den Krieg äußern . Im Namen veü Zentral¬
komitees schlug der Fürst vor. das Losungswort : „Krieg
bis zum siegreichen Ende ", in Kraft zu lassen und
zu vervollständigen mit dem Grundsatz : „Der Krieg muß
geführt werden bis zur vollständigen Vertreibung deS Gegnecs
von russischem Gebiet." Der Vorsitz wurde am ersten Tag
des Kongresses Winaver  übertragen , der bei Beginn der
Arbeiten vorschlug, einen Eyn 'paihiegruß an alle Alliierten
zu senden und in ihm zum Ausdruck zu bringen , daß Ruß-
land peinlich alle Verpflichtungen auftecht erhalten wird.
Winaver schlug  vor . besondere Genugtuung darüber anSzn-

Humoristischer Roman von Max Karl Bbttcher (Chemnitz).
> „Sofort , Eure Hoheit . Wichtiges liegt im allge¬
meinen nicht vor. Nur bezüglich des Ankaufes d?Z
iTeiches am Parkende wäre zu sagen , daß die Müller-
schen Erben , denen das Teichssrnndstiick gehört , mit
einem Preise von vierundsiebzigtaistend Mark . . ."

„Erledigt , einfach erledigt . Für die Pfütze und die
paar lappigen Grashalme daruni solch Heidengeld!
Nee , lieber nicht. Die guten Leutchen scheinen zu
meinen , der Herzog könne zahlen bis in die Puppen,
was ?"

„Mein » untertänigste Meinung , die allerdings ganz
unmaßgeblich ist, wäre die. dem Chef der Müllerschon
Erben , der die Trikotagenfabrik in Märzstadt besitzt,
durch einen Titel , vielleicht Kommerzienrat oder . . ."

„Schön , schön . . . ich »erstehe. Affo besorgen Sie
das , liebe Exzellenz , und legen Sie mir dann die Ur¬
kunde vor. Höher wie ftinfzig Mrlle gehen Sie nicht
ran . meinetn ^ gen machen Sie den Müller , oder nüe
der Mensch in Trikot büßt . zum Kommerzienrat oder
dekorieren Sie ihn . Wes meinen Sie dazu, lieber
Baron ?" wandte sich Ernst Albert an den Adjutanten
Dünkel.

„Vielleicht Kronenorden zweiter Klasse vom aolde-
inen Greif ."

„Recht. — Also Sie wissen Bescheid, Brückbeigen.
Scnst noch etwas ?"

„Eigentlich nicht, das heißt — .'igentlich doch."
Der Hoftnarschall wand sich wie ein Wurm . Er

dachte an seine verschuldete Klitsche, er darbte an die
fälligen Hypothekenzinsen und an der Neichsqräfin
hartes , gehässiges Gesicht mit den giftgrünen Augen.
Also , es mußte 'ein.

„Eure Hoheit ! Noch eine rein persönliche Ange-
lleaeubelt . di« mir vouubnngen sehr, lehr peinlich ist.

Eine ganz untertänigst », g"hon'am5te Anffage . die mir,
ich muß es gestehen, äußerst schwerfallt cch- r in , Inter-
esse meines Dienstes , der mir Pflichten , harte Pflichten
auferlegt — eine Anfrage , die aber getan werden muß.
Und ich bitte Eure Hoheit , einem gehorsamsten Diener
nicht entgelten lassen zu wollen . . "

Der Herzog wurde ob des devoten Schwalles un¬
ruhig und der Adjutant war wütend.

„Affo bitte !" mahnte der Fürst.
„Ich meine , ob Eure Hoheit beabsichtigen, die alt,

hergebrachten. heiligen Regeln der Etikette und des
Hofzevemoniells - eh - eh wie soll ich sagen ? Ich
meine — nicht mehr beachten wollen "

. „Sprechen Sie deutlicher, mein Lieber. Bis jetzt ist
mir die Geschichte noch äußerst 'chleierhaff, und ich weiß
nicht, wo Sie hinaus wollen ."

„Nun , Eure Hoheit geruhten gestern vormittag auf
der Reitbahn einig ? junge Damen der ersten Gesell-
schaff durch eine Ansprache auszuzeichnen . .

„Uni das geht gegen die althergebrachten , heiligen
Regeln der Etikette und des Hofzeremoniells ? Mann,
lassen Sie sich nicht auslachen . Ich spreche, mit wem
ich Lust habe und wo es mir paßt . Soll ich nicht das¬
selbe Recht haben wie jeder meiner Untertanen und
Bürger ? Nee , da ist nisckt zu macken, dg aibt es keine
Vorschrift Aber ich erkenne Ihre gut .- Absicht an die
a, :s übergroßer Besorgnis um den Nimbus des Herr¬
schers und dabei um Ihren Nimbus entspringt und bru
Ihnen weiter gewogen . — Sonst noch etwas ?"

Der Hofmarschall schwitzte Blut und war doch inner-
lich froh, daß die Sache noch so gut abg- laufen . Nun
kam der zweite Teil , der Gr-ism Grmlm -Zcuiken eine
Privataudrenz zu verschaffen.

Stotternd sagte er :, „Noch eine untertänigste Bitte
für Ihre Erlaucht die Frau Reichsgräfin Grimm-
Zanken."

„Nun ?"

„Ihre Erlaucht bittet um die Gnade , von Eurer
Hoheit ln Pritataudienz empfangen zu werden."

Der Herzog sah zu Boden.
„Einen Augenblick, lieber Marschall. Ach will die

Sache mit Dünkel besprachen, und der Baron wird
Ihnen nackis-er Bescheid geben."

Der Hofmarschall verneigte sich wieder tief und ver¬
ließ nnt seinen tänzelnden Parkettschritten das Gemach.

„Was denkst du. Armin , wollen wir die alte Dame
vorlassen ?"

„Aber fich°r. Ernst Albert - oder willst du dir die¬
sen Hauptspaß entgehen lassen, dies? giftige Schachtel
hier herumgerfern zu sehen? Sie bat doch wieder
irgendeine Beschwerde über eine Sacke die sie nichts
angeht . Sie mag nnr kommen. Und was es auch sei:
Schlage ihr alles ab. Ich weiß bestimmt, daß sie dich
haßt , und vor allem ist sie es . die das Gerückt von
einem .Verhältnis zwischen dir und Klarissn Meerheimb
verbreitet und euch verlästert ."

„Infam ! rief der Fürst urrd stampffe mit dem
Fuße auf.

Dann aber sagte er : „Also gut . Bedeute dem
Marschall. daß ich b-rert bin. die Gräfin um 11 Uhr zu
empfangen ."

trat in das Vorzimmer , wo der Hof.
marschall rm Gespräch mtt den dort versammelten
Herren weilte.

"Grzellenz ! — Seine Hoheit sind bereit, 11 Uhr die
Gräfin zu empfangen ."
. Unterdessen trafen der Hofkasfenvei-walter . dann
der Minister und der Landesgestütmeister von M « -r-
heimb in das Andierrzzimmer. um Vortrag zu halten.

Der Hofmarschall hatte sofort an Frau Gräfin
Gnmm -Fanken telephoniert , und dreiviertel 11 Uhr:
fuhr dis Gräfin am Schlosse vor.

gortfttzm,, folg»,



Nr. ISO. DimSlaa, 1«. April 1917, __
hüdiit , d,rß die Vereinigten Staaten sich an die Seite de:
Ententemächte gestellt haben. Dieser Schritt bedeute die.
Festlegung der ganzen demokratischen Welt für die Vertei-
digung des Grundsatzes : „Freiheit gegen den Militaris¬
mus,  der mm den Zentrolmächten personifiziert werde."
Te wurde felgende Resolution zur Annahme vorgefchlagen:
.Rußland soll eine demokratisch -parlamentarische
Republik  sein . Das Oberhaupt der ausführenden Gewal:
soll ein von der Nationalvertretung auf Zeit gewählte:
Präsident  sein ; er führt sein Amt mittels einer natio¬
nalen Vrriretnng und des vercn.twortlichen Ministeriums ."
— Der erste Teil der Resolution wurde unter lebhaftem Bei¬
fall einstimmig angenommen.

Eine Kosnkenkundqebung für die
provisorische Regierung.

W . T.-B. Petersburg , 9. April . (Drahtbericht . Meldung
der Petersburger Telegraphen -Agentur .) Alle Kosaken¬
regimenter der Petersburger Garnison veranstalteten eiî e
eindrucksvolle Kundgebung vor dem Palais Marie,  wo
die provisorische Regierung eine Sitzung abhielt. Kriegs-
Minister G u t s chko w trat beraus und dankte den Kosaken
warm . die. wie er sagte, daß sie sich auf die Seite des revo¬
lutionären Volkes gestellt hätten , das Werk der Reorgani¬
sation RAßlandS erleichterten. Darauf begaben sich die
Kosaken vor die Botschaften der Alliierten und begrüßten
deren Vertreter durch Zuruf , insbesondere den Botschafte:
ker Vereinigten Staaten,  der von der Sympathie
der russischen Truppen tiefbewegt war.

Weitere Reformen in Rußland.
W. T.-B. Amsterdam. 7. April . Dos „Algemeen Handels,

blad" meldet aus Petersburg : Der Minister des Innern er-
nannte eine Kommiflion zur Reform der russischen Verwal¬
tungsbehörde . Der vnterrichtsminister ordnete eine Kom-
miffion zur Reform des höheren Unterrichts an . Die Uni¬
versitäten sollen Autonomie erhalten.

Lächerliches Spione, »fieber in Petersburg.
iDrobtbericht unseres S.-DonderberickterltatterS .'

8 . Stockholm, ' April. (*6.) Seit der amtlichen Mittet,
hin«, daß deutsche Spione massenweise die russische Grenze
überschritten hätten , ist Petersburg von einem lächerlichen
Spici,tnfieber besessen. Di« Zeitungen melden zahl¬
reiche Verhaftungen,  so die der österreichischenAnker»
tonin Drener wegen ihrer Beziehungen zum früheren Palast,
kmnMandanten General Dojnikoff . Sie wurde der Spionage
angeklagt. /

*

Zur letzten Reichskanzlerrede.
Amtliche Znrvckweiiun« falscher rassischec Vehauvtaage».

W. T.-B. Brrlia . 7. April. /Amtlich.) Na» einem hie, vor-
liegenden Telegramm behauptete„Birlhewijo Wj-'domosn" seid der
Kommentierung der Red« der Reichskanzlers über die neuesten Er¬
eignisse, daß di« deutsche Regierung ju der Frage des russischen
Fortschritts » st nach dem Ausbruch der Revolution Stellung ge-
nommcn habe, während sie voxh-r für dir Reaktion gewesen sei.
Diese Behauptung muh nachdrücklichzurück gewiesen  werden.
Es ist jetzt vielmehr das dritte Mal, dah von seilen der deutschen
Regierung diese Frage in den,lüden S 'nn» behandelt wurde. Das
»ste Mal geschah dies in einem halbamtlichen Artikel der „Nord-
deutschen» llgenicinen ZeiNing" von, 88. Januar ISIS. Dort sind
alle Erzählungen über eine deutsch « Einwirkung l » Ruh-
l a n d ,um Schutze der Reaktion als L » .1 e n >,«brandmarkt. Ls
heißt wörtlich: „daß es in Wirklichkeit gerade Kais« Wildelm ge.
wesen ist. der den Zaren aus di- G-fahren bingewiesen hat, bie seiner
Dvnastie drohten, wenn er sich dauernd den Wünschen seines Volkes
nach der Einführung der oar'.amemaniL«» Vertretung wrdersetze."
Das »weitc Mal behandelte rer Reichskaugera-n 29. September 1913
dasselbe Thema und sagte damals folgendes: „Um uns als rück¬
ständige Menschen,u stempeln, di« im Fmercss« der Freiheit de-
kämpft werden müßten. ist jetzt nt  Fibel wieder nusgewärmt wvr-
den, Se. Majestät der Kaiser habe seiner-eit durch seinen Einfluß
beim Zaren' die Entwicklung Rußlands i», sreibeiiitchen Sinne ge-
hindert. Diese Behauptung ist. oas will >ch öffentlich hier s-ststellen,
unwahr, io, das strikte Gegenteil von der Wahrheit. Wie sich Ruß-
land sein staatliches Leben einrichtcr, ob rntakrntisch aber kvnstitutw-
nell, ist Rußlands Sache. Ich verliere kein Wort darüber und ver-
trete nur b» deutschen Interessen. Nur öie Achtung beulscher
Rechte unb beurjcher Interessen rst bas, was wir rm Frieden von
anderen Mächten verlangen, mögen >ie unter diesem over jenem
Regime leben." _

_ CHegboftrarr Tagblair,_
Die letzte Rede des Reichskanzlers ist aklo keines»

weg«, wie die russisch« Presst anzunohiaen schein«, unter dem Eindruck
des Sturzes der Reakticn in Rußland ersoüst, sondern ist nur «ne
Bestätigung  der bisherigen Haltung der deutiwcn Regterun».
Endlich ist zu bemerken, daß >ie deutsche» Behauptungen niemals
amtlich von der alten russijchen Regierung dementiert wurden, ja
noch mehr, die russische Zensur gestattet nicht einmal, daß die amt¬
lichen deutschen Äußerungen nach Rußland clilgedrungen lind. Diese
Tatsache bewerft, daß man versuchle, dein Polle die Erkenntnis ver
wahren Sachlage v 0 r zu eu t h u l t «».

Der Kaiser an den Prinzen Leopold
von Bayern.

W. T .-B. Berlin . 7. April . (Amtlich.) Der Kaiser
r -chtetc an den Oberbefehlshaber Ost Prinzen Leopold
von Bayern,  das nachstehende Telegramm:

Allen Führern , d' e in dem planvollen Durchdenken den
schönen Erfolg mn Stxhod vorbereiteten , und allen Truppen,
die in vnarishaltsamem Draufgeben ihn zu so vollem Gelingen
brachten, spreche ich meinen Dank und meine Anerkennung
aus . ^

Österreichisch-ungarische Tagesberichte
W . T.-B Wien. 8. April (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 8. Avril , mittags'
Östlicher Kriegsschauplatz.

In den Wald karpat  Heu und , in Ostgalizien
lebhafte Erkundungstätigkeit . Sonst nichts zu melden.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer.  Feldmarschallentnant.

W . T.-B. Wien, X April . (Drnhtbericht .) Amtlich
verlautet vom 9. Avril , mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
brachten Stoßtrupps nördlich von ^ a c f a ti i 46 Ge¬
fangene und 2 Maschiilmgewehre cm.

Gegen di-
ftront des Generalobersten Erzherzog Jos -pH

kühlten gn mehre-en Stellen russische Aufkl-irunas-
obteilungen ergebnislos vor. Weiter nördlich nichts
non Belang.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts B»sond?res zu melden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r . Feldmarschallentnant.

Ereignisse zur See.
Am 8. April früh haben feindlich« Flugzeuge Bom¬

ben auf Barcola und Sistiana  abgeworsen.
Keinerlei Schaden. Bald darauf griffen mehrere un-
lerer Flugzeuge die feindliche*. Barrckenlager
von B e r m i p l i a n o an und belegt-n ste erfolg-
reich mit Bomben.  Die Flngz -uge sind bis aus
einS, das seither vermißt wird , wohlbebakten zurück-
gekehrt Flottenkommando.

In dem seit 8. Avril vzrmistrev Seeftugzeug be¬
fanden sich, wie wir von zuständiger Seite arfrkir-'n,
Einjährig -Freiwilliger Elektrowerker Rychmann und
Einjahrig -Fr -iwilliger Stabselektrowerker Beinhauer.

Die amtlichen bulgarischen Berichte.
W. T.-B Sofia , 7. April . Generakstabsbericht. Maze¬

donische Front:  Zwischen Wavdar und Doiransee am
Nachmittag ziemlich heftiges Feuer der feindlichen Artillerie,
da» sich gegen Abend zum Trommelfeuer steigerte. Der
Feind unternahm keinen Jnfanterieangriff An den übrigen
Front schwache Artillerietätigreit . — Rumänische
Front:  Schovach« Artillerietätigkeit östlich von Tulcea.

Margru-AuSgad«. Erstes Matt . Eene 8
W. T .-B. Sofia , 8. April. (Drohtbericht.) Gcneralstabs.

bericht. Mazedonische Front:  An der ganzen Front
ziemich schwrche Tätigkeit der Artillerie . Zwischen Ochrida-
uwd Prespase« Patrouillenzusammenstvße . — Rumänische
Front:  Artilleriefeuer auf Galatz und das Südufer des
St . Georgarms bei Malmudie.

Der amtliche türkische Bericht,
W. T .-B. Konstantin-pel, 9. April . (Trahtbericht .) Ami-

licher Heeresbericht. Anher für uns günstige Scharmützel av
der Kaukasusfrc nt wird nichts Wichtiges gemeldet.

«

Die Russen und Briten in Fühlung
miteinander.

Nr . Rotterdam , 7. April. (Eig. Drahtbericht , zb.) Eine
amtliche Reutersch« Depesche meldet: Die russischen und
britischen Vorhuten  kamen am 2. April miteinander
in Fühlung.  Auf dem linken Ufer der D j a l a ziehen
sich die Türken , wie bereits gemeldet, in der Richtung auf
K i r i n zurück.

Talaat -Pnscha über die türkische Frage beim
Friedensschlutz.

W. T.-B. Berlin , 7. ApnI . (Dcahtbericht.) Nach den Äußa-
ruugen des deutschen Reichskanzlers, des Grafen Tzernin
und deL bulgarischen Ministerpräsidenten zu den Ereignissen
in Rußland und der grundsätzlichen Haltung Deutschlands
und seiner Verbündeten zur Kriegslage sowie über die allge¬
meinen Vorbedingungen zur Beendigung des Krieger finden
die im „Tanin " veröffentlichten staatsmännischen Äuße¬
rungen des türkischen Großwesirs Talaat - Pascha  hier
gebübrend aufmerksame. Beachtung. Im besonderen findet
tas in klarer maßvoller Weise gekennzeichneteKriegsziel der
Türkei ungeteilte Zustimmung , das für die Türkei nach de.»
Worten Talaat -Paschas Unabhängigkeit und die Lösung de»,
türkischen Frage zugunsten der Osman -n bedeuten muh.

AU8 den verbündeten Staaten.
Einberufung des österreichischen Reichsrats
Okironirrnnp eines GesitzeS über die deutsche Staatssvrache.

Br . Wien, . . April. (Eig. Tiobibericht . zb.) Wie die
Parlaments -Korrespondenz meldet, wird noch im Laufe de«
April der Reichsrat für den Monat Mai einberufen werden.
Die erste Sitzung ist für den 15/cder 18. Mai in Aussicht ge¬
nommen. Die parlamentarische Kommission des Polen¬
klubs  hat gestern die Berati :ngen über die Sonder¬
stellung Galiziens  zum Abschluß gebracht. — Wie ein
Krakauer Blatt meldet, soll demnächst ein Gesetz über dre
deutsche Staatssprache oktroyiert  werden . Der
Poleuklul nrrd wegen seiner Haltung in dieser wie in der
schlesischen Frage heftig angegriffen . Di ? polnischen Abge-
ordneten werden aus dem Polenklub austreten und sich mit
dem Tschechenklub vereinigen.

Deutsches Neich.
Prinz Friedrich Kurl seinen Verletzungen

erlegen.
W. T .-B Berlin , 9. April. (Drahtbertcbt .) Da » Befin¬

den des Pr 'nzen Friedrich Karl hatte sich in der letzten Zeit,
wie au? den fortlaufend günstigen Nachrichten hervorging,
erfveulicherweife gebessert. Aus diesem Grund war wohl die
Überfahrung in ein weiter rückwärts gelegenes Lazarett ins
Auge gefaßt worden. Rumnshr ist jedoch durch dir Nachricht
des Kön >a » von Spanien,  der sich di« ganze Zeit bin-
durch in besonderer Weise um die Ubermiitlung von Nachrich¬
ten an die besorgten Eltern bemühte, bekannt geworden, ditz
der Prinz in der Nacht vom Samstag zum Sonntag an einer
inneren Verblutung  g e st o r'b e n ist.

Hohe Auszeichnungen.
W. T.-B. Berlin , 9.’April. (Drohtbericht. Amtlich.) Scrne

Majestät der K a i s e r hat dem kommandierenden General
der Luststreilkräfte , Generalleutnant v. Höppner,  und
dem Chef des Generolstabes der Luftstreitkräfte , Oberstleui-

Könialiche Schauspiele.
Im Hcfiheater beschloß das König !. Theater¬

orchester  am Samstag den Reigen seiner die»winterlichen
Sinfcniekonz -rte mit einer Aufführung der 9. Sinfonie von
SL v . Beethoven. Es war ein zahlreiches Personal aufgeboten,
die König! Kapelle  angemessen verstärkt, der Königl.
Theotercbor  durch viele anderweitige Mitwirkende un¬
terstützt. Herr .Hoftrpelimeister Professor Mannstaedt
«leitete dos Ensemble mit der an ihm gewohnten Umsicht, und
wußte alle Einzelkräfte zu straffer Gesamtleistung zusammen¬
zufassen. De«' drei ersten Instrumentalsätzcn der Sinfonie
wurde besonders gelungene Ausführung zuteil . Das
.Allegro " m seiner trotzigen Wricht war m der Wiedergabe
von tiefgebender Wirkung. Das „Scherzo", in feinen« dämo-
nifchen Humor zeigte lebendigsten Schwung ; und das feie: -
kiche „Adagio" erklang in vornehmer Abgeklärtheit. Die
Schwieriglelten . ivelche im „Finale " — nächst dem Orchester
— desmders dom Chor  mit der Schillerschen Ode „Freude,
schöner Gcttersnnkeu " Vorbehalten sind, wurden sicher und
siegreich überwunden . Das Soloquartett  entbehrte viel-
ie :cbi der rechten harmonischen Einheit im Gesamtklang ; doch
im einzelnen fehlte es nicht an trefflicher., Gelingen : Frau
F r ' e d se l d t fand sich mit der unbequemen hohen Lage der
Sopranpartie nach besten Kräften ab ; Frau Metzger-
Lattermann  und Herr de Garmo — letzterer nament¬
lich schon im Eingnngs -Rezitativ — entwickelten alle er¬
wünschte stimmliche Größe und klassisches Stilgefühl ; und dr«
heroische Tem-rsolo „Froh wie seine Sonnen " — suchte Herr
Schubert  in der rechten Weste charakteriststch zu färben.
Der Desamtkindruck des monumentalen Werkes darf somit als
durchaus würdig und bedeutsam gerühmt werden. Allen Mit-
w' rkendrn — vorab dem bevdienten Dirigenten Herrn
Mannstaedt — wurden allkestig reiche Beifallsbezeugm ».
gen zureN.

Die Koni gl . Kapelle  brachte des weiteren noch
Wagners effektvolle „Rienzr "-Ouvertüre mit glänzender Prä-
MM zu Gehör,' und da» Stveichorcheftrr tm besonderen

erspielt« stch mit dem fein abgestimmtrn Vortrag des bekarur-
ten „Largo " aut Havdns D -Dur -Ouartett einen vollen Er¬
folg. Solistisch wirkte di« schon genannt « Altistin Frau
Ottilie Metzger - Lattermann (aus Hamburg ) mit . In
der Arie des ..Adriano " aus Wagners „Rienzi " durste man
neuerding « die reife Kunst ihrer gesanglichen Durchbilduirg
und die großzügig angelegr« Vortragsart bewundern . D' e
dunkeftimbrierte Altstimme erstrahlte iri Kraft und Füll « und
nicht minder in Weichheit und Wärme . Sehr schöne Wir¬
kungen erzielte die Sängerrn mit einigen Orcbesterliedern:
von Liszt war es da» temperamentvolle „Die drei Zigeuner"
(mit dem dom Konzertmeister trefflich gespielten Violirvsolo>;
von F . Fleck— ein lehr stimmungsreiches Lied „Abseits" ; und
von G. MaAer zwei dramatisch angelegte Lieder, denen die
Künstlerin besonders hingebende Empfirduirg zuwandte.
Frau Metzger wurde vom Publikum stürmisch applaudiert und
durch immer erneute Hervorrufe geehrt.

E 'eiche Triumphe feierte dre Künstlerin am Sonntag :n
Verdi» Oper „A i d a" als „Amneris ". Bon dem Wesen der
leidentchastsvollen Königstvcküer gab ste ein klares , in festen.
Linien gezeichnete» Bild . Durch gluwclle Ta ' stevung und
vornehme gesangliche Kunst wußte ste besonders da zu über¬
zeugen. wo d'« verschmähte Liebe sich im Herzen der „Amne-
ri»" zu Haß und Roch«. Verzweiflung und Rene wandelt : die
große Szene nn 4. Ak>war der natürliche Höhepunkt der Dar¬
bietung und von packender Wahrheit und Lebe ns fülle ! Drß
die schon oben gerübmten stimm ! , che n Vorzüge der Künst¬
lerin sich ruf drameiischcm Gebiet in der giänzcndsten Weis«
bewährten , bedarf keiner weiteren Bestätigung . Das aus-
verkaufte Haus spendete enthusiastischen Beifall - —

LeNdrnr-Tkealrr.
SamStag.  den 7. Avril . Uraufführung : „Ehrgefühl ".

Schauspiel in 3 Aufzügen von Herb«« Steineck.
Die Uraufführung , di« gerade für die Osterfeiertage her-

auskam , hätte recht interessant fern könr-ei: wenn . . . . Ja.
da ist schcn gleich ern Wenn . Der Verfasser, «tu Rechtsanwalt,

gibt mit diestm Erstlingswerk wohl eine Tcrlentvrobe aber ihm
fehlt die gewandt«, starkgestaltende Hand des Bühnenprak-
tckerS. der aus diesem Stoff gewiß ftefere Wirkungen ausge¬
löst hätte . Ich denke dabei an Karl Ätsi' Iers effektvoll ruf¬
gebauten .Staatsanwalt Alexander". Hier haben wir eS nur
mit Papiermenschen zu tun und mit einem sc unbegabten
Staatsanwalt , daß da» Interesse für ihn erlischt, ehe es über-
laupt geweckt wurde, für diesen Mann, den di« Ereignisse
immer wieder überraschen, der allein nicht ahnt , was schon die
Zuschauer längst erraten haben.

Staatsanwalt Marx spricht einen jungen Mörder ans
gutem Hause frei, da er von dessen Unschuld überzeugt ist. In
das HauS von Harr»' Eltern eingeführt , lernt er dort dcss-n
Schiiester kennen und heiratet ste. Ader da erhebt sich das
Gerücht, der StaatsaimxA ' habe Hans nur freigesprochen, um
die Schwester heiraten zu können. Marx erfährt eS, nach¬
dem fein« Schwiegereltern in geradezu — vom Dichter vor-
gelchriebencr — kindischer und naiver Weise versuchten, ihm
das Gerücht, das in den Zeitungen steht: (?) zu verhermlicheir.
Sofort will er das Verfahren wieder neu aufnebmen , um sich
und Hans von jedem Verdacht zu rein 'gen. Da gesteht ihm
der Schwager, daß er wirklich den Mord beging, zugleich fleht
er sin an . ihn nicht zu verraten . Nach furchtbarem Kampf
verspricht e» der Staatsanwalt , aber unter der Bedingung,
daß Hans stch fclbft den Gerichten st-llt. Hans sagt, er wird
den Weg gehen — in den Tod natüAich. Das weiß nun jeder.
Nur der Staatsanwalt ist überrascht und zerschmettert, ils
er davon erführt , und bricht ' ast zusammen, als die Eltern
und die kleiue Schwägerin ihm vorwerfen, er habe den
Jungen in den Tcd getrieben . Dann aber gibt es ein« große,
rührselige Versöhnung, denn diese von Edelmut un<d Güte
triefende a Menschen können  einander nicht gram sein.

Tft Darsteller hauchten den einseitig beleuchteten Papirr-
menschen weder Blut n>rch Leben ein. bis auf Frau Hold,
die :kre kleine Rolle ivirklich plrstisch und lebendig brachte.
Die anderen »erfiehn öfter» ins Predigen und spielten außer¬
dem mit einer gewissen feierlichen Langsamkeit, die zuweilen
recht langatmig wirkte.



* * » *» **"* •*, i » wen*  litt,
nant  Thomsen,  und dem Leutnant d. R. Votz von der
Jagdstaffel Bielcke den Orden Pour le merite verliehen,
.erncr den Oberleutnarft Frhrn . v. Richthofen  vom

.Ulanen -Regiment Nr . 1 zum Rittmeister befördert.

Die Sicherung der Kartoffelversorgung.
W. T.-B. Berlin , 7. April. Nach einer Bekanntmachung

eeS Reichskanzlers vom 27. März bot jeder Kartoffelerzeuge :,
der im Erntejahr ISIS mehr als ein Viertel Hektar mit
Kartoffeln beitellte. ohne Rücksicht auf die Mengen, di - ihm
für seine Wirtschaftsführung zu belasten sind, vier Doppel-
zentrier für das Hektar seiner Anbaufläche abzugeben. Über
die Auslegung der Vorschrift, die zur Sicherung der Kartoffel-
Versorgung bis zur neuen Ernte unbedingt erforderlich war,
entstanden Zweifel insbesondere nach der Richtung, ob in¬
folge dieser Bestimmung ein Eingreifen in das dem Landwirt
zur Verfügung stehende Saatgut zulästig ist. Zur Klar¬
stellung wird deshalb darauf hingewiesen, daß unter allen
Umständen die Abgabe der vier Doppelzentner zu erfolgen
hat, also auch dann, wenn durch diese Abgabe der Landwirt
nicht die Saatmenge behält, die er für das kommende' Wirt¬
schaftsjahr verwenden wollte. Eine Herabsetzung der Aus¬
saatmenge unter das übliche Maß ist nicht angeordnet.

Mahnworte.
Ich kann nur nicht denken, baß es im Deutschen Reich

einen vernünftigen Menschen gibt,  der ernstlich glaubt, der
gegenwärtige Krieg könne durch eine erfolgreiche Zeichnung
der sechsten Kriegsanleihe eine unerwünschte Verlängerung
erfahren ; dem Unvernünftigsten muß ja klar sein, daß alle
bisher aukgewendeten Mittel an Gut und Wlur unwiederbring¬
lich verloren wären , wenn es unseren Feinden gelänge, uns
den Frieden zu diktieren. Zu spät würden dann die Sparer
ernennen, für wen sie gespart haben.

Darum rufen wir Feldgrauen die die Hauptlast des
Kriegs zu tragen haben, euch Daheimgebliebenen zu:

Laßt die Gelegenheit nicht vorübergehen, uns die Mittel
aufs reue zur Be-fügung zu stellen, damit wir weiter kämpfen
können bis znm endgültigen , so Gott will, nahen Sieg.

Wir werden es euch danken und mit uns unser herrliches,
liebes deutsches Vaterland!

Graf Bothmer,  Oberkefehlshober.

Unser größter Dichter sagt:
„Versuchs, deine Pflicht zu tun und du weißt sogleich,
was an dir ist. Was aber ist deine Pflicht ? Die
Forderung des Tages ."

Und waS ist die Forderung des Tages ? Die Zeichnung
»rrf die Kriegsanleihe . Hast du. obwohl du 'S konntest, diese
Forderung nicht oder ungenügend erfüllt , hast du dem Vater¬
land selbst in dieser Schicksalsstnnde nicht olles geleistet, was
du zu leisten imstande warst, dann . . .. nun , dann „weißt du
sogleich, was »n dir ist."

Dr . R i e ß e r,
Mitglied des Reichstags und Präsident deS Hmrsabundes.

* Hos- und Personal -Skachrichtr». D« „ReiKsanzetgcr " gibt Le.
k« mt, daß der bisherige Vortragende Rat beim Rechnungshöfe des
Deutschen Reimes, Wirklicher Geheimer Oberr ^ ierungsra ! Biel¬
bauer v. Hohenau,  zum Direktor beim Rechnungshöfe an Melle
des in den Ruhestand getretenen bisherigen Direktors und Wirk¬
lichen Geheimen Oberregiwunasrates Th : in ernannt wurve, dem
der Charakter Wirklicher Gchermer Rat mit dem Prädikat Exzellenz
«erlichen wurde

Svjähriges Militärjubiläum . Generalleutnant z. D.
Schorch beging *i« Feier seines 50;ädrigen Militärjuibi-
läums . Er hat beim 116. Infanterie -Regiment seine Lauf¬
bahn begonnen und sich als Leutnant in diesem 1870/71 das
Eiserne Kreuz erworben. Zuletzt stand er an der Spitze des
69. Jnfanterie -Rcg ments in Goldep und dann der 87. Jn-
fanteriebrigade ui Thorn . 1807 trat er in den Ruhestand.

* Ein Plan zur Ausnutzung der Wasserkräfte des Ober¬
rheins. Die zuständigen Ressorts der Reichsrsgierung und
mehrerer Bundesregierungen beschäftigt zurzeit e:n großes
Projekt zur Ausnutzung der Wasserkräfte am Oberrhcin . Es
handelt sich darum , eine Kanalisierung  des Rheins
zwischen S t r a ß b u r g und Basel  vorzunehmen und
die dadurch entstehenden Wafferkräste zur Errichtung eines
großen Kraftwerks zu benutzen, das weite Teile Deutschlands

ggiffpjgmer « agrnsrr. ttrfrf» glatt , Ihr. ISO.
mtt elektrischer Krrft versorgen soll. Die Verhandlungen
sind in vollem Gang, und da es sich um die Gebiete mehrerer
Bundesstaaten handelt, die bei der Stromregulierung und
der Versorgung mit elektrischer Kraft in Betracht kommen,
Hot das Reich selbst die Prüfung der Frage in die Hand ge¬
nommen.

* Die Freiwilligen Nut»« »bil-Kvl»nne« des Allgemeinen
deutscheii Automobilklub (F A. K.) nehmen wieder Neuan-
meldungen von Herrer .fahrern mit eigenem Kraftwagen und
Führerschein Sb sowie von Berufs -Krastwagensührern ent¬
gegen. Betieffs MilitärverhältiftS gelten dieselben Vor¬
schriften wie für Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege.
Es können sich also auch Hilfsdienstpflichtige  mel¬
den. Näheres durch di« G-eschäftsstelle des F . A. K., München,
Reuturmstroß « 5, l (m).

* Deutscher Reichs«u4schuß fftt Leibesübaugen. Der Wett¬
kampf-Ausschuß des D. R. A. hielt in Gegenwart von Vertretern
des Kriegs- uns Kultusministers am 2. April in seinem General¬
sekretariat eine Sitzung ab. Es kam u. a. .der Antrag der Deutschen
Sportbehörde für Athletik, der von Herrn ' Burger eingebracht war,
zur Verhandlung , daß Städtegruppen des D. 8! -A überall in, Reiche
gegründet werden sollten. Es wurde cm uistimmender Beschluß ge-
saßt, wonach die Gründung von Städteqruppen des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen für notwendig erklärt und der
^Vorstand beauftragt wurde, das Erforderliche zu „eranlassm ; zu der
Frage der Bildung von Landesverbänden wird keine Stellung ge¬
nommen, da ihre Bildung zurzeit als verfrüht erscheint. Mit be¬
reits bestehenden Stadtausschüssen irgendwelcher Art soll Fühlung
genommen werden. Ferner wurde das Programm für das
Podbielskifest am 3. Juni im Deutschen Stadion ungefähr festgelegt.
Im Jnuenraum der Kampfbahn werden leichtathletische, turnerische
und schwerothletische Vorführungiu geboten, und zwar : 100-Meter-
Laufen l'00-Mkter -Borgabelaufen , 1000-Meter -Borgabelaufeii , 2000-
Meter -Hindernislaufen . 30v0-Met :r -Stafette , Hochsprung, Diskns-
und Handgranatenwerfen , dazu turnerische Freiübungen .'Frauen-
und Zöglingsaöteilungeir ). volkstümliche Wettkämpfe, Turnspiele so¬
wie seitens der Schm-rrthletik Heben und Ringen in 5 Klassen und
Tauziehen. Die Radfahrer leben sich auf der Zementbahn im
Mann ichafts fahren über 2000 Meter , Hauptiabr -n über l000 Met -r
und Borgabefahren über 2000 Meter chr Stelldichein, während die
Fußballspieler sich in einem einstündigen Wettspiel auf dem Rasen
treffen werden. Ani besten sind die Schwimmer wegen der unein¬
geschränkten Zeit daran : sie werden daher auch ini Schwimmbecken
eine große Anzahl von Wettbewerben in allen Arten des Schwimniens
(Junioren , Senioren , Damen ), Springens und Wasserballspiels
zum Austrag bringen.

. . .. . . .. . . niiimi. MM. . . .. min. .. lim

Sport und Luftfahrt.
Berlin-Karlshoest, 9. April. (Eiz. Drahtbericht.)

1.

Im Trommelfeuer der Millionen und
Milliarden wird der Endsieg erstritten!

fjeer und Slott *.
Der General der Infanterie z. D. v. Zwehl ist an Stelle

des Generals Freiherrn v. Häftlingen, genannt v. Huene , znm
Gouverneur der Festung Antwerpen ernannt worden. Al?
Eroberer von Maubeuge ist sein Name n>eiten Kreffen be¬
kannt. Er steht im 66. Lebensjahre . Im Krieg führte er ein
Reservekorps 'N zahlreichen schweren Kämpfen . Er ist mit dem
Eisernen Kreuz 1. Klasse und dem Orden Pour le merite
ausgezeichnet.

Personal - Veränderung «». Eckermann (Wiesbaden ), Brze-
wachtm., znm Leut. der Res. befördert. * Kleymans,  Leut , der
Res. des Feldart -Regts . Nr . 27 (Recklinghausen!. zum Overleut , de-
fördert . * G o e b e I , Leut, der Res. des Feldart .-Regts . Nr . 27
(Siegen !, jetzt im Regt., zum Oberleut , befördert. * H a n ß (Wies¬
baden), Off.-Aip., jetzt im 1. Bat des Fußart .-Regts . Nr . 21, zum
Leut, der Res. der Fußart . befördert. * ö. Strantz,  Gen . der Inf.
von der Armee, im Frieden kom. Gen. des 5. Armeekorps, in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuchesunter Belastung in dem Ver¬
hältnis als Chef des 3. Niederscklss. Jnf .-Rcgts . Rr . 50. mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt. * Herfurth.  Lber-
leut. ver Landw.-Jns . 1. Aufgeb. 'Limburg a. L.), zum Hauptm.
befördert. * Wollen Haupt (Höchst ), Vizefeldtn., zum Leut, der
Res. befördert. * Klöckner (Limburg a. L.), Bizefeldw. im Jäg .-
Bat . Nr . 8, zum Leut, der Landw.-Jäger !. Aufgeb. befördert . *
Dr . Griese,  Veterinär beim Ulan .-Regt. Nr . 0, zum Oöerveterinär
befördert. * H e n s chl e r , Unteroff . im Pion .-Bat . Nr . 21, •
Wilhelmi . Pustau , Friederiei , Bülbrlng,  Unteroff.
im Feldart .-Regt. Nr . 63. zu Fähnr . befördert. * Haber  ko rn
(Limburg a. L.), Bizefeldw. im Jns .-Regt . Nr . 116, znm Leut, der
Res. dieses Regts . befördert. * W e i ß (Gießen), Osf.-Asp., jetzt im
2. Bat . des Fußart .-Regts . Nr . 3, zum Leut, der Res. der Fußari.
befördert. * Schmale , Klingspor,  Unteroff . im Fußart .-
Regt. Nr . 3, jetzt im 1. Bat . desselben Regts ., zu Fähnr . befördert.
* Jung (Worms ), Oss.-Asp. jetzt beim 1. Bat . Fußart .-Regts.
Nr . 3, zum Leut, der Res. der Fußart . beförderr.

So schlug sich Herr E h a n d o n mit der Rolle des unbe¬
gabten, ewig getäuschten Staatsanwalts herum , Frau
H a u , a ließ ihr erftzückend aussehendes Köpfchen erfolglos
bald nach rechts und bald nach links sinken. Herr Schenck
schlich umber wie dos verkörperte böse Gewissen, bleichtvanglg
und hohläugig, mit dem Kaienszeichen so sichtbar auf der
Stirn , daß er unbedingt gemordet haben mußte,  Fräulein
S P o h r sprach so undeutlich, daß vieles unverständlich blieb,
und gerade sie hat in der Einführung manches Wichtige nnd
Erklärende zu sagen, und die Herren Kamm und Brühl
hatten zwei ft ausgezeichnet gute, engelgleich« Menschen za
mimen , daß sie selbst keinen Augenblick an ihre Rollen
glaubten.

Die sehr zahlreichen Zuschauer folgten aber der Urauf¬
führung mit großer Aufmerksamkeit und brachten es sogar
fertig , beit Schluß mit dem Tod des Hans und der großen
Versöbnungsapotheose zu beweinen. Der Dichter konnte mehr¬
fach vor der Rainpe erschemen — er trägt das schlichte feld¬
grau « Kleid —, um den freundlich gespendeten Dank entgegen-
znnehmen. _ B. v. N.

Nus Kunst und Leben.
C.  K . Der Unterschied zwischen dem männlichen und dem

weiblichen Gehirn . Der vielfach erörterte Gewichtsunter-
Uied zwischen dem männlichen und dem. weiblichen Gehirn
wurde durch den Forscher Marschand genauen Prüfungen
unterzogen und dann in Form einer Durchschnittsstatistik
festgehalten. Nach den Ausführungen der naturwissenschaft¬
lichen Umschau der „Chemiker-Zeitung " beträgt das Durch¬
schnittsgewicht des Geksirns bei männlichen Neugeborenen
371 Gramm , bei weiblichen Neugeborenen jedoch nur 36i
Gramm . Im zweiten Lebensjahre wird das Durchschnittsge-
wicht des männlichen Gehirns mit 10.11 Gramm , das deS
weiblichen mit 840 Gramm angegeben. Vom vollendeten
zweiten Jahre ab ist die Gewichtszunahme eine wesentlich
langsamere , mit dem 20. Lebensjahr schließlich hat das Ge¬
hirn seine volle Größe and sein endgültiges ■Gewicht, das
nunmehr unverändert bleibt, erreicht. Das Gehirn Erwach-
Lener hat bei männlichen Persimen ein Durchschnittsgewicht

von 1393, bei weiblichen ein Durchschnittsgewicht von 1270
Gramm . Demnach ist im Durchschnitt das Hirngewicht der
Frau kleiner als das de? Mannes , wenn dabei Personen von
gleicher Größe in Betracht gezogen werden . Jedoch wäre es
sehr falsch, aus dem Durchschnitt .auch auf Einzelfälle zu
Mietzen . da 19 Prozent der männlichen Gehirne weniger als
1300 Gramm , hingegen 10 Prozent der weiblichen Gehirne
mehr als 1400 Gramm wiegen. Aus den Grad der Klugheit
läßt sich hieraus aber überhaupt nicht schließen, da die Be¬
gabung durchaus nicht allein von der Masse des Gehirns ab¬
hängig ist. _

Rlvinr Chronik.
Theater und Literatur . In der gestrigen Sitzung der

Generolocrsimmlung der Genossenschaft deutscher Bühnen-
angehöriger in Berlin  teilte der eiwsttmmig zum Präsiden¬
ten gewählte Gustav R i d e 11 mit . daß Hofrat Friedrich
v. Hessing  in Eöpp 'ngen bei Augsburg der Genossenschaft
das Waldgut W-ldbad bei Rothenburg a. T . im Wert von
n/ 2 Millionen Mark nebst allen Liegenschaften vollständig
hypothekenfrei zum vollen Eigentum überwiesen hat. Der
Stifter wünscht, daß das Waldgut ölten, kranken Genossen-
schaftsm'taliedern dauernd als Erbolungsheim dienen soll.
Die Mitteilung wurde mit stürmischem langanbaltendem Bei¬
fall ausgenommen und zugleich beschlossen, Hoftat v. Hessing
zum Ehrenmitglied der Genossenschaft zu ernennen und ihm
d' e Ncchricht hiervon in einem Danktelegramm zu über¬
mitteln . — Eine neue Zeitschrift  erscheint vom An-
ftng April an im Pentagramm -Verlag . G . m. b. H.. in M ü n-
di e r unter dem Titel „D i e d r e i ' (Wochenschriftfür Staat,
Kultur und Wirffchaft). Herausgeber ist Heinrich Michalski,
der bis Mitte Dezember Hauptschristleiwr der von ihm ge¬
gründeten „Europäischen Staats - und Wirffchaftszeitung"
war . Im selben Verlag irnd unter derselben Herausgeber-
jchaft beginnt demnächst in Lieftrungen ein breitangelegtes
Handwörterbuch dew Weltpolitik zu erscheinen_ Ruch kurzer
Krankbe t ist in Jena  Frau Marie Devrient,  geo.
Roman , die Witwe des Dichters und Schauspielers Otto
Devrient - im 72. Lebensjahr gestorben.

Effenberg. Jagdre .inen.  5000 M. 3600 Meier.
Erster : Herrn K. v. »Tepper-Liskis „Marchese" (Pfänder ). Zweiter:
„Allerwrlll mädel" (LavelloX Dritter : ,Camella" (Krattiger ). Sieg:
20:10; Platz: 15, 28:10. Ferner liefen: Smvrn .t , Büssow u. Regia»

2. Preis von Friedrichs re  l d e (Jagdrennen !. 8000 M .,
3400 Meter . Erster : Herrn Rittinnster v. Platens „Mark Gämp"
(Dhhr ). Zweiter : „Bulvanä " (Wurst). Dritter : „Wahn" (Listl).
Sieg : 20:10. Platz : 12, 13:10. Ferner liefen: The Royal Prince.
Btrber und Kaffala.

3. Residenz - Hürdenrennen.  10 000 M ., 2700 Meter.
Erster : Bollendorfs „Faun " (Weber). Zweiter „Tiptop" (Falke).
Dritter : „Teddy" (W. Müller ). Sieg : 14:10, Platz : 14, 32, 23:10.
Ferner liefen: Thermometer . Brachvogel, Sachscnwald und Victor.

4. O st e r p r e i s 25 000 M . 4200 Meter . Erster : Herrn E.
Fröhlichs „Lockruf" (Gaedicke). Zioelter : „Mcpyisto" ' (Lewicki).
Dritter : „Uncle Dobbin ' (Lürig ). Sieg : 394:10. Play : 74, 29, .40:10.ferner liefen: Namenlos, Eigenlob, Crawforü John, Jungkürke,üz, Anonvmus , Junggeselle.

5. O st end - Hürden rennen.  5000 M . 2700 Meter.
Erster : Herrn I . Oldes „Theo" (Lürigt . Zweiter : „Noblesse
Oblige" (Gröschel). Dritter : „Corienne " (Falke). Sieg : 32:10, Platz:
17, 13:10. Ferner lief: Moldau.

6. W i l m e r s d o r f e r Jagdrennen.  5000 M 3000 Mtt.
Erster : Herrn P . de Nullr „Brown " u. W Dobels „Australier"
(Lehmann- Zweiter : „Drlmro ' (Dvhrl . Dritter : „Jungchen " (Bogey
Si ^ : 145:10, Platz : 81, 19, 59:10. Ferner liefert: Äerlngia , Marius,
Calvin , Prosit , Andrea -, Mandeville , Lütting , Helena, Mgtador.

7. Preis von Pichelsdorf.  5000 M . 1200 Meter.
Erster : Herrn. R . Spieckers „Gumbinnen " .Kasper). Zweiter:
„Kälhchen" (Zimmerinaan ). Dritter : „Gretel" (Rallenvergerl . Steg:
49:10. Platz : 13, 29, 11:10. Ferner liefen: Paranuß ", Harras.
Falke, Allerliebste und Jringa.

Dresdeu. 9. April.
1. TröffnungSrennen.  30 *10 M . 1200 Meter . Erster:

Herrn I . Sußmanns „Fra D-aaolo" (Liebsch). Zweiter : „Pracht-
mädel" (Kailer ). Dritter : „Carmen " (Schläikel. Sieg : 14:10. Platz:
10. 11:10

Wiedersehen - Renneir.  4000 M . 1600 Meter . Erster:
Herrn Oberst v. Kcßycki „Lavabo" (v. Tircholka). Zweiter : „Wald¬
horn" (O. Schmidt). Dritter : .Foxote" (Schläfke). Sieg : 27:10.
Platz : 13:10. Ferner lief : Sonn *:.

3. O st er - Au ! gleich.  5000 M . 1200 Meter . Erster:
Herrn R Wormuths „Wand" (Stielaui . Dritter : „Nerlns ". Sieg:
41:10. Platz: 21, 32, 34:10. Ferner liefen: Moguntra , Paranoia,
Rosendaal u. Romlin.

4. Bcgrüßungsrennen.  3000 M . 1400 Mir . Erster:
Herrn D. Jürgensens „Bogill" (Schläskci. Zweiter : „Mispel"
(O. Schmidt!. Dritter : „Ale-ich" «Kaiser!. Sieg : I4:w . Platz:
10, 12:10.

5. Ehrenpreis . Ausgleich.  6500 M 1500 Meter.
Erster ' Graf H. Bethuxep-Hucs „Loret" (O. Scklmidt). Zweiter:
„Engadin ' (Schläfke). Dritter . „Wartenbnrg " (Stielau ). Sieg:
30:10. Platz : 15, 17, 18:10 Ferner lief :» : Madelon , Habsucht,
Odtzirus, Lüienstein u. Anialie.

6. Preis von Lockwitz.  4000 Di. 1606 Meter . Erster:
Herrn I . Oldes „Norton " (von Tucholka). Zweiter : .Wernstein"
(Heidemann). Dritter : „Wctterau " ''Schläfke). Sieg : 18:10. Platz:
13, 17:10.

Magdeburg , 9. April.
1. Hannibal - Rennen. ‘"KM M. 1350 Meter . Erster,

Herrn W. Arlts „Freiheit " (Oleinik!. Zweiter : „Sängerin"
(Kränzchen). Dritter : „Siegerin " (Bleuler ). Siez : 21:10.

2. Eröffnungsrennen. ’ 3000 M . 1000 Meter . Erster:
Herrn Heupimann v. Gazas „Botsch-sst" (H. Bleuler !. Zwetter:
„Andora" (Jentzsch). Dritter : .Tacmcn 2" (Olejnik). Sieg : 63:10,
Platz : 31, 40:10. Ferner lief: Paris.

3. Saphir - Rennen.  4800 M . 1350 Meter . Erster:
Herrn Gmschwos „Rosenkavalier" . Jentzich). Zweiter : „Temper"
(Bleuler ). Dritter : .Papillosa ' >H. Blunre '. Sieg : 18:10. Platze
11, 13:10. Ferner lies: Orpheus.

4. Magdeburger Frübi -ibcsau - gletch.  7400 M.
Hl600 Meter . Erster : Herrn 3). Sperlings „Joachim" (Plüschke).

Zwettcr : „Sonderling " (Bastian ). Dritt '.r : „Felttrud " (Jentzsch).
Sieg : 60:10. Platz : 25:10. Ferner liefen: Romeo u. Osterglocke.

5. Ch a m an t - R e n n e n. 4800 M. 1600 Meier . Erster-
Herrn O. Müllers „L'amour " (Llcinik ). Zweiter : „Hercules" (H.
Rlunic ). Dritter : „Constanze" (Jentzsch,. Sieg : 29:10. Platz : 17,
16:10. Ferner liefen: Harem ai. Million.

6. Ausmärker . Rennen.  3000 M . 1000 Pieter . ErsNtt:
Herrn I . Oldes „Maria " (Plüschke!. Zweiter : „vkuabemus" (H.
Blume ). Dritter : „Applaus " (J '.ntzsck). Sieg : gZ.10. Platz . 30,
21:10. Ferner Uesen: Thuriswind , Niedeck und Pirat.

7. F e st i n o - R e n n e n. 3000 M . 1350 Meter . Erster:
Herrn H. Reumanns „Sandwirtin " (Bleuler !. Zweiter : „Senna-
phore" (Blume ). Dritter : „Henry Bn'ta " (Teichmanu). Sieg : 19:10,
Platz : 13, 14:10. Ferner lief: Applaus.

Bus Stabt  und Land.
wiesbaöenev Nachrichten.

— Die Osterfeiertage Verliesen infolge der Beschränkung
des Reiseverkehrs ziemlich ruhig . Die Ausflüge wurden ziem¬
lich ausmchmslcs pei pedes apostolorum gemocht. Dabei
wurden besonders solche Orte als Ausflugsziele gewählt , :n
denen die Ausflügler Kossen durften , für viel Geld und gute
Wort allerlei Lebensmittel zu erhallen . Jedenfalls spieltet,
Hondkösier-ben . Rucksäcke und größere Pakete bei der Rück-
kehr zahlreicher Ausflügler eine große Rolle. Am zweiten
Feiertag brachte das schlechte Wetter natürlich eine weitere
Einschränkung des Verkehrs.

— Eine Gedächtnisfeier für den verstorbenen Begründer
und Vorsitzenden de: „Deutschen Gesellschaft für Kaufinanns-
Erholungsheinie ", Kommerzienrat Joseph Baum,  wird am
nächsten Sonntag im Bürgersaal des Wiesbadener Rathauses
stattfinden Die Einladungen zu der Feier ergehen von dem
Präsidium der Gesellschaft. •

— Vaterländischer Hilfsdienst . Die Meldungen für den
freiwilligen Hilfsdienst sind erfreulicherweise recht zahl¬
reich  eingelaufeii , ein Zeichen/ daß viele bestrebt sind, dem
Vaterland mit ihren Kräfteu zu dienen. Die Reihe ist mal
an den Arbeitgebern , diesen hilfsbereiten Händen Gelegen¬
heit zur Betätigung zu geben. Me Betriebe im land - und
kriegswirffchaftlichen Dienst sollten daher die irgendwie ctn-
zustellenden Hilfskräfte baldigst  anfordern brzw. die ftcien
Stellen anmelden . Meldungen können erfolgen für alle Be.
rufe , wie Bureau -, kauftriännisches und technffches Personal,
industrielle Arbeiter und Arbeiterinnen , landwirtschaftliche
Arbeiter und Arbeiterinnen usw. bei der Hilfsdienst»
Meldestelle  im Arbeitsamt Wiesbaden, Dctzbetmer
Straße 1; für kaufmännisches Personal außerdem bei dem
Stellennachweis des „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden ",
Luisenstraße 26. -

— Fraucnasyl „Lindenhaus ". Der eben zum Versand
gelangende Jahresbericht des Frauenasyls ..Lindenhaus " stellt
wiederum eine recht segensvolle Tätigkeit des Asyls im der»
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gangenen Jahr feist. Die viÄen Schwierigkeiten, di« die
mrtzecordeiuliche Zeit mit sich brachte, konnten dank der eigenen
Arbeit und >der Hilfe von Menschenfreunden glükklich über¬
wunden werden. Fräulein v. Barner leitet mit großer Umsicht
die neueingeriibtete Schneideüsiube, in der die Anstalts-
infassinnen während des ganzen Jahres Ausrüstungsstücke
für das Militär fortigstellen. Auch in der Strickstube war
viel zu tun . Eine ganze Anzahl von Säuglingen und Kin¬
dern jugendlichsten Alters durMiefen die Anstalt und fanden
dort vollen Ersah für das ihnen fehlende Elternhaus . Un¬
glaublich armselige Kinder waren es vielfach. Einige von
ihnen mußten ins Krankenhaus gebracht werden , um sie durch
ihnen dort gebotene Ammennrilch am Leben zu erhalten , oder
um ihnen die nur dort mögliche Heilbehandlung zu ver¬
schaffen. Bielen Heimatlosen konnte eine Heimat , vielen Der-
irrten die Möglichkeit der Rückkehr in die Gesellschaft geboren
werden. Es durchliefen im Lauf des Jahres SS Pfleglinge
und 20 Kinder t-as Asyl. Von den ersteren waren 16 ans
Wiesbaden Die PUeylinge standen im Alter von 7 bis 36
Jahren . Von den Kindern entstammten 12 aus Wiesbaden.
D » Einnahmen des Asyls setzen sich zusammen aus 1961 M.
Gaben . Sk« M. Jahresbeiträge , 1356 M. Pflegegeld, 32 280 M.
aus der Arb- it der Mädchen und einem Zuschuß der Leiterin
des Asyls in Höbe von 2218 M. Die Ausgaben stellten sich
auf insgesamt 39 636 M. Das Asyl wird durch Spenden , teils
regelmäßig , teils einmalig von Angehörigen aller Stände,
politischen und kirchlichen Richtungen, unterstützt.

— Ein Wiesbadener Soldatenheim in Mazedonien.
Die Abteilung s des Krei-komitees von. Roten Kreuz errichtet
im Einverständnis mit der Ortskommandantur Veles in
Mazedonien doriselbst ein Soldatenheim für die in Maze¬
donien befindlichen deutschen und österreichisch-ungarischen
Soldaten . Nach Mitteilung der Etappenkommandantur wird
dadurch einem dringenden Bedürfnis in Mazedonien abgeh,l-
fen werden. Das Heim soll zur täglichen Aufnahme von mehr
als 109 Kriegern dienen, die eine rubige Stunde der Er¬
holung suchen. Zu seiner Ausstattung bedarf die Abtei¬
lung 3 des Kreiskomitees vom Raten Kreuz dringend folgen¬
der Gegenstände, die sie ibr. wie aus einer Anzeige im An¬
zeigenteil der vorliegenden Nummer ersichtlich ist, zuzuwen¬
den bittet : ein gut erhaltenes Klavier . 1 Cello, 1 Geige.
1 Bücherschrank und l SA,reibtisch. Die Abteilung 3 bittet
hochherzige S, <nder. ihr möglichst umgehend d ese Gaben
schriftlich bis zum 8. d. M. zur Verfügung zu stellen, da be-
reits am 10. April ein Eisenbahnwagen mit Möbeln nach
DeleS abgebe» soll.

— Konkursergebnisse. In dem Konkurs über das Ver¬
mögen der Schiersteiner  S p i r a l b o h r e r f a b r r k.
G. m. b. H., stehen einer verfügbaren Masse vcn 21 061 M.
Forderungen im Betrag von 97 715 M. gegenüber. — In dem
Konkurs über das Vermögen des Kaufmanns Felix P o l l a ch.
Inhal er der Firma Mina Astheimer in Wiesbaden , belaufen
sich di« Forderungen auf 10 584 M., die Masse beträgt 486 M.
— In dem Konkurs über das Vermögen des Pferdehändlers
Hermann Strauß :n Wiesbaden stellt sich die Masse auf
10 562 M. während die Forderungen 119 861 M. betragen.

— Schnelle Ausladung der Güterwagen ist erwünscht.
Um Gülerwigcn möglichst schnell für äußerst dringliche
Lebensmittel - und militärische Sendungen ftei zu bekommen,
sowie um den Anträgen ans Zuweisung von Wagen mehr als
bisher entipreckten zu können, wird den Verkehrtreibcnden im
eigenen Interesse empfohlen, auch die Sonn - und Feiertage
zur Be- und Entladung von Eisenbahngiiter -wagen zu be¬
nutzen. Auch am Karfreitag und an den Ostertagen kann be-
und entladen weiden Die stellvertretenden Generalkomman¬
dos haben hrerzu ihre Genehmigung erteilt.

— Wichtig kür Biel,Halter. Es l-egt im Interesse der Vieh-
Halter, ihre ''chlachtreifen Dcluveine umgehend bis spätestens
zum 15. Avril d I . dem Vertrauensmann des Viehhandels-
verbaudS (Bureau im Schlacbtbof) fest zmu Kauf anzubieten,
da sie nur in diesem Fab Anspruch auf Bezahlung nach den
fetzt noch geltenden Höchstpreisen besitzen. Für später abge¬
lieferte Sckstveine werden auf Anordnung der Bezivksfieff'ch-
stelle nur noch die neuen , gegen früher nicht unwesentlich
herabgesetzten Preise vergütet . Wir verweisen auf die Be-
kanntmochuug des Magistrats in unserer heutigen Ausgabe.

— Auszeichnung. Das Verdienstkreuz für Kriegshilfe wurde
Kräulein Martha F e I d m a n n von hier verliehen.

— Arbeitsamt. Bei der Vermittlungsstelle standen im Monat
März 1917 in der Abteilung für Frauen 406 Arbsitsgejuche 870 An¬
geboten von Stellen gegenüber, von denen 388 besetzt wurden . Für
die gemeinnützige Betriebswerkstätte für Heeres, iefernngen nicldeten
sich 27 neue Arbeitsuchende; 27 konnte» im Laufe des Monats ein¬
gestellt weiden. Für Munitionsfabriken meldeten klch 28 Arbeite¬
rinnen an, 28 konnten im Laufe des Monats eingestellt werden. Der

Abteilung kür das Gastwirtsgewerbe waren 486 Arbeitsgesuch«, dar¬
unter 307 von weiblichen, zugezangen, denen 817 offene Stellen,
darunter 338 für weibliche, gegenub erstanden; davon wurden 399,
darunter 238 fiir weibliche, besetzt. Zn rer Abteilung für Männer
lagen 860 Arbeitsgesnche vor, 499 Stellen waren angemeldet und
481 Stellen wurden besetzt, davon 138 durch Zuweisung von Kriegs-
gefangenen. Bei der Fachabteilung für das Maler -, Lackierer- und
Weißbindergewerbe gingen 3 Arbeitsgesuch: ein. Offene Stellen
wurden 3 gemeldet und 3 Stell :» wurden beseyt. Bei der Vermitt¬
lungsstelle für Kriegsbeschädigte meldeten sich im Laute des Monats
20 Kriegsbeschädigte, 23 Stellen wurden im Lause ves Monats be-
setzt. Insgesamt waren im Atonal März d. I . 4465 (im Vorjahre
2394) Ärbertsgcsuche und 1694 (2172) Anaebote angemelvet; besetzt
wurden 1344 H806) Stellen . In der Bernksberatungsstelle für
Frauen und Mädchen sprachen 89 RattilwenSe vor . Für die Hilfs-
dienstpslicht baden sich bis jetzt gen-eldü 237 Männer und 680
Frauen urld Mädchen; 10 Stellen wurden dis jetzt besetzt.

— Uber die Ausgaben und Erfolge der Lustslotte im Kriege
sprach kürzlich der Direktor des Deutschen Luitflottenvereins , Herr
Dr . M a r q u a r d , im Sa -rle der hiesigen Turngesellschaft. Be¬
sonders interessierte die Vorführung und Erläuterung der Lenkluft-
schisfe in ihren verschiedenen Tvp :n : Zeppelin, Parieval , Schntte-
Lanz, Major Groß . Welcher Tvp sich im Kriege am besten bewäbrt
habe, Ki zurzeit noch nicht festzustellen, da di: Heeresberichte immer
nur von Luftschiffen schlechthin reden. Unsere Feinde haben, wie
bekannt, mit Lenkluftsckiffenwenig Glück gehabt, am wenigsten, trotz
großer Bcnrühungen, England . Redner berührte dann das inter¬
essante Kapitel der Flieger - und L'tstscksifsphotographieund zeigte
im Liäitlild mehrere sehr interessante Aufnahmen aus 1000 bis
3000 Meter Höhe. Glanzstücke der sckiwlerigen Ballon Photographie
waren die ganz neuen Ausnahm :n oer Transivlvanltchen Alpen.
Während auf dem Gebiete des Lustschisfwesens uns Deutschen stets
unbestritten der Vorrang gebührt hat , war das für das Flugzeug¬
wesen einige Zeit vor dem Kriege nicht so. Obwohl der eigentliche
Vater der Flicgerkunst ein Deutscher war — der unvergeßliche Otto
L i l i e n t h a l , der seit 1896 bei nnem Gleitfluqe verunglückte —,
war doch Frankreich eine ganze Reihe von Jahren ans diesem Ge¬
biet uns weit voraus . Al!» Welt sprach von Farinan , Boisin . Ferbcr,
Bleriot , und wie die kühnen französischen Lnfteroberer alle heißen
mögen von deutschen Fliegern wußte die Welt nichts. So
erklärt sich der Übermut unserer Feind - ,enjeits des Wasgenwaldes;
unser Vaterland im Kriegsfälle mit ein°m Heer von Flugzeugen
überschwemmen zu wollen. Eine Anmaßung und leere Drohung!
Unsere Flngteibnik war nickst müßig geb' icben und unsere Flieger
hielten treue Wacht an den Grenzen ! Seither bat nun die deutsche
Flieaetunst und Flugzeugindustrie , dank vor allem der genialen
Motorkoi'ssruktenre Daimler und Benz, einen mächtigen Schritt vor¬
wärts getan, so diß sie heute der feindlichen nicht nur ebenbürtig,
sondern sogar überlegen ist. Wir alle mögen die rnytge Gew'ßbeit
haben, daß wir auch in der Lust dnrchhalten werven. Der zweite
Teil des Vortrags bestand im wesentlichen aus Lickstbilderv'r-
kübrunaen und galt dein Flugzeug und Luftschiff als Waffen . Auch
hier eine erstaunliche Entwickelung wälmcnd »es Krieges , Die Reben¬
einanderstellung der Beschädigungen, die das Dach eines Parrscr
Hauses zu Anfang des Krieges durch »ine Fliegerbombe erlitt nnd
der Trümmerhaufen , der die Arbeit einer Zeppelinbouide in einem
Londoner Vororte darssellten, war schlagend. Der Schluß des Vor¬
trages bildete die Borsübrung der feierlichen Beisetzung des erfolg¬
reichsten Fliegers , des Hauvtmanns Boelke ln Dessau, und eine Licht¬
bilderreihe, unsere berühmtesten Lustbelden Jmmelmann , Boelke,
Wintgens , Parschan , v. Höhndors, Mulzer nnd Duddecke darstellend,
die leider, wie bekannt, fast sämtlich Opfer ibres kühnen Berufes
wurden . Begeisterter Beifall lohnte den Redner und verdienten
Leiter des deutschen Lustflottenvereins für seine interessanten Dar¬
bietungen.

— Kurverwaltung. Der A l q e m e i n e Deutsche
Musikerverband  fordert , dem Beisviele der Bühnen -Organi-
sation folgend, die gesavit: deutsche Musikerlchait auf , eigene Kon-
zertc zu veranstalten , deren Reinertrag dem Baterlande als Zeich¬
nung auf die 6. Kriegs inlfiit  gewidmet unv rplnrr der
Kricgsfürsorge nutzbar aemackt werden soll. In vem einmütigen
Wunsche, dieser vaterländischen Pflicht nach besten Kräften zu dienen,
haben sich das Königliche uno das städtische Orchester zu einer
größeren musikalischen Kundgebung vereinigt , die am 14. April,
abends 8 Uhr, im großen Saale des Kurbanses in Form einer
Moiisterkcnzertes unter Leitung der betreffenden Dtrigenlen zum
Ausdruck kommen wird. Vortragssalg -, loiistische Mitwirkung und
Eintrittspreise werden noch bekannt gegeben.

— Die Lebensmittelnotund ihre Abwehr durch Selbsthilfe. Ein
Selbstversorger schildert in einem im Verlag „Lebenskunst-Heilkunst",
Berlin SW . 61, erschienene» Schriftchen in einfacher, aber eindring¬
licher Sprache di: Ursachen der Lebenswittelnot ûnd wie er auf einem
kleinen Landstückdurch Selbsthilfe :s fertig bracht-, für seinen
Haushalt ausreichende Lebensmittel zu erzeugen. Die Schrift ist des¬
halb gerade für Großstädter von grössten, Wert , dem, sie zeigt, den
Ausweg, durch nutzbringende Verwertung freier Sonntage für die
wichtigsten Nahrungsmittel , Kartoffeln und Gemüse, selbst zu sorgen.

— Bolkslesehalle. Die Besucherzahl in der Volksletehalle betrug
im März 2469 Männer und 689 Frauen . Es wäre sehr wünschens¬
wert , wenn das Publikum durch Zuweisung von gnien, wenn auch
älteren Büchern die dortige Handbibliothek vervollständigen helfen
würde.

— Die PreußischeBeclustliste Rr. 802 liegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 337 in der „Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunsts-
schalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckrtng 19 zur Etn-
sichtnabme auf.

— Kleine Rottzen. Klo.ire H e n a i g , die Schwester unserer
beliebten Altistin Lily Haas , eine Scbülerln der hicstgen Opern-
sänzerin Sonja F ö r st e r . wurde linier glänzenden Bedingungen
als dramatische Sängerin an das Barmer Stadttheater verpflichtet.
— Der Kaiser zeichnete auch jetzt wieder die Firma Gebrüder
D ö r n e r , Mauritiusstraße 4 hier , mit einem Auftrag in ihrer be¬
kannten wasserdichten Feldkleidung „Jopie " aus , die er schon seit
10 Jabren bezieht.

Dorberidjte über Kunft, vortrüge und verwandte ».
* Königlich« Schauspiele. Bekanntlich findet am Donnerstag,

den 12. April , nach Beschluß des Deutschen Bühnenvereins nnd der
Bühnengenossenschaft ein Rationaltag der deutschen Bühnen für di«
sechste Kriegsanleihe statt, bei welcher Gelegenheit hier Webers
romantische Feenoper „Oberon" in der diesigen Festfplelemrichning
in Szene gehen wird. Dieser Aufführung geht ein yestprolog von
Wilhelm v. Scholz, dem bekannten Dramaturgen der Stuttgarter
Hofbübne, voraus , welcher oon Fräulein Eichelsheim gesprochen wird.
Die Bolltinnahme dieser Vorstellung wird als Kriegsanleihe ge¬
zeichnet. , _

* Galerie Sauger . Reu ausgestellte ‘f  Wolff -Malm : „Dämme,
runq ", „Kalter Tag", „Vorsrühli .igsnachmittag" , „Sonnenaufgangs,
„Einsamer Wald", „Bor Sonneiuniganz ". „Vor dem Regen.
„Früblingsnacht ", „Kornfelder", „Sssenhnm ", „Am See , „Herbst,
landschast", „Fischer", „Damvsende Pferde"

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die Opernfängerln Fräulein
Lilli Wolfs  hatte im vergangenen Monat , zusammen mir der
Altistin Fräulein Schildknechi  und dem Barltontsten Dr.
S i r v k , eine größere Konzerifahri unternommen , wemie ste nach
Wien, Budapest, Sofia und bis Konstantinopel iulirte . Dte Konzerte
fanden sämtlich zum Besten der ArreqSvcrwnndetenpfleqe statt und
waren in jeder Hinsicht von Erfolg b :glettet. Kürzlich hat „-rauietn
Wolft, bekanntlich früh .-res Mitglied unserer Hotoper, am Stad,,
tbeater zu Metz als „Mignon" gastiert: ihrer weichen anaenehmen
Sopranstimme und d:r wamatischci, Wiedergabe der Partie wird
in den Berichten reiche Anerkennung gezollt.

Provinz Hessen-Nassau. *
Regferanqsbciitft TD?esboben.

!! Lorch. \ April . Die „Pvlizeiiagdcn", welch- im vergangenen
Muter zur Ausrottung des Schwarzwildes  diene,
sollten, haben leider schlecht- Erwlge gezeitigt, lo daß der Landwwt
mit dem kommenden Sommer auch wieder den ungeheuren Scvodei,
des Schwarzwildes berannahen sicht. Viele Hunderte Zentner
toffeln, Korn usw. könnten lür die Bolksecnahrung erbaften werd-n
wenn noch letzt den« Schwiozwild mit allen zu Gebots stehende»

Neues aus aller Welt.
Starke Schne-M - im Riesengebirge. Hirschberg  i Schl-,

April . Durch erhebliche Schnwsalle sind im Rieiengebir ^ ltE
Verkehrsstörungen eingetreten. Viele Telephon. und X •
leiiungcn zerrissen und auch Störungen im Eisenbahnverkehr traten
ein. Tie Hirschberger Talbahn stellte den Verrieb ein

Ein - Eh-tragödie. Danzig,  April . Der Matrose Älernig
aus Langiuhr war auf Ost-rurlanö .,-konimcn und ,ans feine Fra»
in schlechter Gesellschaft. Als er erfuhr , laß ihr vom Kreisum , d,e
Ausülung ihres Hebammenberufes wegen Gelch echückrankheitunter-
lagt worden war , erniordete er He durch Stiche, ms perl . n,achte
von seiner Tat einem SchutzM'inn Mtf der Straße Mrt,eUmrg uno
ersuchte diesen um seine Verhaftung.

Vriefkasten.
fiAriftlrihma brs Wiesbadener Tagblatts beantwortet »ur sckrtfl'iche

^frazen lm Bcieftasten. und zwar ohne RecvtsverbiudUchrett. Besprcchusge»
können nicht gewährt werden./

Dr . AB . L 47 bedeutet chronische Krankheiten der Atnumgs.
oraane und Z 47 Krankheiten der Lungen und des Brnstfellr.

Bfl. Sie erhalten auf die Brotkane ein ganzes kH-Brot im
Gewicht von 1378 Gramni und auf die der Brotkarte detgegcv-ne
Meblkurtc ei» halbes X-Brct , al,o lnsqeiamt über 2000 Gram«
Brot Es ist also wirklich kein Kmtttstü-k, sich auf die Wiesbadener
Brotkarte wöchentlich2000 Gramm Brot ;« beschaffen. Der ttnt « .
schied zwischen der Wiesbadener und der Berliner und Franissurier
Brotkarte ist aber der, daß unsere Brotkarte in e,ne » wt . am  etn*
Mchlkarte eingcteilt ist, währmd d,e anderen Brot - und Mehliorte«

^uglmch bedeutet Mastdarmlcidc», a. v. Heimat arbeitsve»
wendungsfähig in der Heimat. Di : Verwendung muß abg' wartel

C W M. 20. Di: Einstellung der Seekadetten erfolgt kn der
Regel ' im April . Die Anmeldung geschieht schriftlich bei der In.
ivektion des Bildungswesens in K'.el. Eine bestimmte Altersgrenze
besteht nicht, im allgemeinen werden Primai -er über 18, Abittlrienten
über 20 Jahre nicht eing:st:llt.

O 100 Sie müssen sich unter Vorlage eines Nachweises Ihrer
Bedürftigkeit an den Truppenteil Ihres Mannes wenden.

Wettervoraussage für Dienstag , 10. April 1^17
II»ll~**T*- ifUchen Abteilung de»PhjiiknlVeralnl in Frankfurt *,](,

Wechselnd bewölkt, Niederschläge,
keine Temperaturänderung.

Die Morgen-Arisgave umfatzt 8 Seiten
H- Uvtlchrlstlelter: « . He,erhörst.

verantwortlich für deutlche Pollttf : A. Hegerhorv;  für «lurlandrpolttlk,
vr pbil st Sturm:  lür deu Unterbalm,Igltetl : B. v. Nauendorf:  für
Nachrichten ans Wiesbaden und oen Nachbarbezirlen, I B .: b Diefenbach;
für « erichisfaal H. Diefenbach: für  Svort und Snftlahri : I . B C SoSackerz
für LermgchlcS und den Briefkaftrn T LoSacker:  für den HandeiSieil W sttzr

für die Anzeigen nnd Reklame,n H. Dorn auf;  fämUich in Wieida- en
Druck und vertag der L Schellenberg 'Ichen Hot-Buchdrnckerei tu WieSbade»

Lbrechftnudeder Schrtftleitung, t» dt» I Uhr.

Ural-u.Handelsschule
(Privatschule mit Pensionat)

in Marktbreit  a . M. bei Würzburg.
Die Reifezeugnisse berechtigen z. einj.-freiw. Militärdienst.
Mäßiger Pensionspreis . Prospekt durch F. Käppi , Direktor
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Mainzer Pädagogium,
Vorbereitung zum Einjährigeii -, Primaner-, Fähnrichs- und Abiturienten-
Examen (auch für Damen). Kleine Klassen , individuelle Behandlung.

Clarastrasse
Nr . 1. F6o

Uniformen u. Zivil -Anzüge
noch in prima Friedenstoffen und vorzüglicher Verarbeitung empfiehlt

Jos . Riegl «r, Marktstr. 10,
Fernruf 8420. neben Hotel grüner Wald.

Spitzen !!
Ein grosser Posten Spachtel « Borden und

-Besätze f ganz feine tuchen, wegen Aufgabe
diesss Artikels sehr billig . Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

fSßitzenhaus Goldberg,
54 Kirchgasse 54 , vis -a-vis Bormass.

Zöpfe , Chi ^none , Scheitel
und alle Arten Haar-Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren, wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit, billige Preise bei

C. Brodtmann, Haarhandlung,
Rheinstr. 34, Gartenhaus I.

Brennsviritus-
Ersatz wieder eingetrvffen.

Drogerie Backe, Taunnsstraße S.

Ferkel
von bester Zucht, schnellwüchsige
Edelrasse, langgestreckt, ^Schlappohr.,
die besten zur Zucht und Schnell-
mast, prima Fresser, senchenfrei,
kerngesund. Bor dem Versand
kreistierärztliche - Untersuchung.

Offeriere freibleibend:
ca. 8- 19 Wochen alte 33—40 Mk.
ca. 10—12 Wochen alte 43—50 Mk.
ca. 12—15 Wochen alte 53—60 Dik.
ca. 15—18 Wochen alte 63—75 Mt.

pro Stück.
Für prima Schweine, gesunde An¬
kunft Garantie . Bahnstation genau

angebern F120
Heinrich Bechtel, Düsseldorf,

Kölnerstr. 522 a. d. Scheidlingsmithle

Weiß-ü.liötmnn-JIerllctgEcung
in Bingen am Rhein,

Donnerstag, den 19. April 1917, mittags 1 Uhr, lassen die Herren

I . Landau Söhne
Weingutsbesitzer in Bingen am Rhein

im Saale des Hessische« Hofes (früher Englischer Hof) daselbst nachverzeich.
nete Weine versteigern:

2» Stück «. 4 Halb» Weissweine,
größtenteils Naturweine aus guten
und besten Lagen der Gemarkungen
von Bingen, Büdesheim , Kempten,
Ockenheim, Münster, Niederhausen,

Schloßböckelheimusw.

stück 1916er
7 Stück ». 12 Halb-

stück 1915er
sowie:
12 Skütl, 14 Haid» Ißlfi**Ockenheimer. Jngelheimer
stück rni» 4 Viertel-

fJItJI zahl Burgunder.
Allgemeine Probetage vom 12. April an täglich in den Kellereien

der Versteigerer, Mainzer Str . 28, sowie am Bersteigerungstage von morgen»
10 Uhr ab im Versteigerungslokal,

NB. Die Berkehrsvorschrift verlangt PersonenanSweiS mit Photo-
grapste , damit die Bahn- und Trajektsperre passiert werden kann. Wir
bitten daher die answärtigen Reflektanten, die zu den Probetage » hierher»
kommen und die Versteigerung besuchen wotte«, dieser Vorschrift «ach.
znkomme«. F123
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Geprüft , junge

Lehrerin
für lgjährigeZ Mädchen nach¬
mittags von H3 —7 Uhr ge¬
sucht Biebricher Strahe 48.

Zuarbeiterinnru
sucht M.  Hove -Bon . Nikolasstraße 7.

Lehrmädchen
и. ig Zuarbeiterin ges. G . Becker,
Lahnstrabe 17, V. 2. _

Zur Ausbildung als Stickerin
к. ig. Mädchen erntreten . Victorsche
Kunstanstalt , Taunusstraße 12, Ein-gang  Saalaaffe

Lehrmädchen für Putz
h * ” ■

1 LehrmiiSchen
äum . gründl - Erlernen des Bügelns
gesucht. „Na ffooia " . Luisenstratze 24.
, . . _ _ Ig - Mädchen
I. das Bügeln gründl . erlernen , spät,
dauernde . Ste ll . Eckern iärdestraße 3.

Mlilrvlliffkiie liigti

Perfeite Fr,senre
gesucht.

-- K̂ Löbi g, Bleichstraße 9.Packer, «,
durchaus zuverl . u . branchekund ., für
Warenausgabe sof. ges. Modehaus

Schneider , Kirchgasse 38/37.
„ jugendliche Arbeiterinnen ges.

Färberei Bischof, Wa l ramstr . 10. 1

.Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , sowie

Hau »,, äochen,
gewandt im Nähen und Servieren,
"der einfache Stütze , perfekt im Koch,
u . Nahen , bei gutem Lohn gesucht.
Angebote m,t Zeugnissen

von Hauff.
Kaiser -Friedr ich-Nina 39, 2 Stieaen.

Tüchtiges selbständigesAlleinmädchen
zum 18. April gesucht. Nähere » !
Markt platz 8. La de n.

3usftf. IfeTgilnnT
2“? gut kocht, von 2 Pers . bei gutem
Lohn sofort oder später gesucht
- S ° iser -Krir drich -Rina 49 . 2.

Wiesbadener Tagblair. Mnrgru-NnSftabe. Grft9  Blatt . Wt. 180.

im ff  TüchtigesAllemmadchen
fflr n. Klickte zum 15. April ge-
su cht. Nowak , Rbeinstrafie 115, 3.

Suche sofort
iüngereS Mädchen tagsüber zu
einem Kind , Frau Altrogge . Bis-
marckrina 9. 3,_ _ _

Ein Mädchen oder unabh . Frau
s. ganz ab 15. 4. 1917 ges. Gärtnerei
Bruckert , Wellri Utal an der Mich,-

Reinliche Frau oder Mädchen
Äu v—11 und 3—3 llhr gesuchtWeilstraße 22 . 1 k ^ ^

LWstelle ges.
für 16j. Jungen als Elektrotechniker.
Konditorei Fischer , Taunusstr aße 23.

Gewandter Hausdiener
su<A gute Stelle in Hotel . Offert.
u . L. 723 an den Tagbl .-Verlag.

8 Scrmidnaflen
Oranienstt . 47. Gib .. 1 Z , K. N. 1 r.
Adlerstr . 53 sch. 2-Zim .-Wohn . z. vm.
Bismarckring 38 2-Zim .-Wohn . im
^Hth . zu verm . Näh . Vdh . 1 lin ks.
Lahnstraße 16 schöne 3-Zim .-Wohn .,

3- St ., Gas , Bad , el. Licht, Heiz .,
_ «ui I^ Juli ^ odergleich zu verm.
Kleiststraße 8 4-Zrm .-W . sofort . 480
Schöne freigelrg . 4-Zim .-Wohn . sof.

oder sväter zu vermieten . Näheres
. Philipvsbergstraße 30. P . L B 4022

aas is. | &
- • - - - ' ■■ ■—- 1 Pfeiffer , v. 6 Zim . u. eine 4-Zim .-

Wohn ., hochherrschaftl ., mit Diele,
Madchenzim . in der Etage , Heiz .,
Warmwafferbereituria , Lift , Tres .,
Vacuum , zu verm . Näh . 1. Etage,
Sche llenberg.

besser es ^ Aeinmädche » I Eine kompl . Speisezim .-Einrichtung I Rußbaum -i
N -iZ & . ekelt? Äl «? KfftawS
an TaM .-Zweigstelle , BiSmarckr . IS. ' «̂ « ravl , Kolon « ,Ick,4 .. nu  oe n La gst . -oGutertj. j&fllontiniidjtung

Smyrna -Teppich u. Lüster (Gas u.
Elektr .) preiswert zu verk. Adreffe
su erf ragen im T aabl ^ Berlaa ._ Fz

Ungebr . neuer Herren -Schreibtisch
mit Aufsatz (Handarbeit ) zu verk.
Adresse im T aabl .-Verlag . 6p
Gitt erh . pol . Damen -Schrrrbtisch,

Tisch, Bilder u. Bücherregale zu vk.
Anzufehen von 11 bis 1 Uhr , Aar-
stratze 40 , 2. S tock rechts .

Eleganter Nustb .-Salontisch,
2t . Nubb .-Kleiderschr ., gr . Teppich , n.
schwarz . Strohbut . kleine Form , mit
/losen , abzugeben SchiersteinerStraße 29.  2 re -bis

. Monatsfrau
be’ gutem Lohn sofort gesucht. Frau
Wolter ^ Ellenbogengas se 12._

Monatsfrau 2 Stund , vorm , und

Zuverl . reinl . Monatsfr ^ öd. _ _
8r -l “ tägl . von eiuz . Dame ge-

sucĥ Lahnstraße . 4, l ^ links.

2 emaill . Kochherde , sehr gut erhl/
mit anmontiertem Gasherd dran,
lull , abzug . Sch walb . Str . 47 , Ecklad.

6sOe 10 Hifc BdokdOoI],
Scheit u . Rollscheit zum Verkauf.

_Wagner Nickel, Weilburg.
Erbsen reifer , Johannisbeer . ,

Hrmbeer -, Brombeersträucher , Erd¬
beerpflanzen bill . Hirschgraben 32, 2.

Händler Verkäufe.

Saubere Monatsfra,,
morgens 2—3  Stunden sofort ge-
fucht^ Rauenth aler Straße 8. 1 lks.

Monatsfrau oder Mädchen
L?sucht , Niederwaldi traße 5, 3 links.

/Ordentliches MonatSmädchen
cesucht  Rhein straße ^ 40, 2.

.Selbst . Köchin, w. Haüsarb . über¬
nimmt , ges. Dauerst , v. Oetinger,
Erbach im R beinaau . Tel . 128._

Älnderfriinlein
oder Kindergävtuerin aws not guter
Familie gesucht , nachm , zu 6iähr.
DLadchen. Vorzuftellen bis 11 Uhr
vormittags , Frau Fritsch , Hotel
Kaiserhof

Wegen
TT- - 1 -7 ^1" _

Weyen Erkrankung m. Mädchen»
suche ich per sofort oder 15. April

Tücht . - illeinniädchen,
welche- kochen kann u . jede Hausarb
versteht , bei gutem Lohn.

F . Knavv . G ericht sstraße 1. P art.
Junges kräftiges 15—ISjährjgesMädchen

bei gutem Lohn für Hausarbeit gef.
Eintritt sof., event . 15. Avril . Bor
stellung 4—6 Uhr nachmittags

Für sofort

gesuchi bei hohem Lohn.
Sanaturium Nerotal.

Ha »sniädchen,
gewandt in der Hausarbeit u.
Servieren , und
angeh . Jungfer

mit guten Zeugnissen bei gut.
Lohn gesucht . Vorzust . nach¬
mittags Taunusstraße 83. 2.

Zuverlässiges Mädchen
für Haus u. Küche ges. Äachmayer»
ftrafj «_ 10, Breidenstein . _ _

Brff Alleinmädchen zu «, 1. Mas'
gesucht Adelb eiditraße 74. 2.

Gut empfohl . Alleinmädlhen

Mädchen
(neben junger Hilfe in der Küche)
bei gutem Lohn gesucht. Mit guten
Zeugn . versehene wollen sich vorstcll.
vorm . 10— 1, nachm . 3—S Rieder-
berastraße 1. Dire ktor Dr . Maurer.

Gesucht sofort tüchtiges

Tllleinmädckien.
ISS

Mavckien
pir Küche u. Hausarbeit gegen hohen
Lohn gesucht Leberberg 9. _
. ISlkllges SkUMÜWkl!

für alle Arbeiten für sofort oder

gesucht. Näheres zu e^ r.
io . Aprrl gesucht.
km Tagbl .-Verlag . _ v

Zimmermädchen
f11(fit Q

—- — — _ _ _ _ BaÄi.
. Mädchen für Küche ». Haus

gesucht Bahnhosstraße 1» 1,

Sauberes Laufmädchen
ewrt gesucht . Anna Stumpf , Lana-

aaffe 47.  _
—I Laufmädchen
sucht Rumbler . Wilhelmstraße 18.

Für unser Konsumgeschä
tüchtiger

wird

8PCtf« ftL7-3lm,-®rtoiai.
Sitrliigc , zum 1. Juli zu vermieten.

Anfragen unter U. 720 an den
^ -Tagbl .-Verl ag!  _
HeUerftr . 31 Laden m. 2 Zimmer u.

Küche für Bäckerei oder Wohnung
all em.  Näh . Hausverw.

(Ken. oiätil. 2-3m®er-_
(Sonnenseite », mit einaer . Küche
Bad  i ' fw . sof. pr . Bahn hgfstr , g, ,

Mf ? rre , Mandoline , Bioliue m. Etui,
Zithe r zu. verk. Jahnstraste 34, J,.

Biedermeier -Zimmer , antik»
sowie andere antike Dlöoel zu verk.
Taunu s straß e 41,  Patt ._

Zu verk. schön, dunkl . Herrenzim.
mit Klubsessel . 3t . Mah .-Spiegelschr ..
Wohnz .. Dlpt .-Schreibt ., Ottomane,
Sofa , Klubseff ., gr . Tr .-Spiegel . Ber-
tikoS. feine Plumeau u. Kiffen usw
Auktionsl okal Friedr ichstraffe 19.

filr sofort gesuchi . Bewerbungen
u-it Zeugnisabschriften sind u. Sing,
der Gehaltsanfprüche zu richten an

Konkum -Gefchäft
der Aktien -Gesellschaft für Glasind.

l -Betraaret oö.Bertflnferin| ki.  möblierte» ,
pr . Balkon , Bad , Kflch ^ frei.

Äkbrechtstr . 24, 1, gu t mbl.  Balk .-Z.
Drudenstraße 4 groß , m. Barterrez.
Fanlbrunnen str . 10, 2 links , sch. m . Z.
Helenenstr . 1, 2 r ., Ecke Bleichstraße,

möbliertes Zimmer sofort zu  verm.
Moritzstr . 51, 3, Ecke Kaiser -Friedr .^

I Ring , eleg . möbl . Zimmer. _
Gvethes tr . 7 M aas , an ruh . Person.
Rheinstr . 117 Frtsv .-Z . Näh . 2 St.

' $L  Mlchesiche'
Kinderl . Beamter sucht für 1. Juli
große

vorm . Friedr . Siemens,
Abte iliin a : Wir geS. 369

Für kaufmännisches Kontor

Lehrling
aus guter Familie gesucht . Solche,
welche bereits Kenntniffe in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben be¬
sitzen, bevorzugt . Angebote u . E . 247
«» Ta gbl.-Z » eigst ., Bismarckrina 19.

Photograph,
tüchtige , in allen Arbeiten bewand.
Kraft (auch Dame »der KriegSinv .»
für modern . Kunstlicht -Atelier zum
baldiast . Eintritt gesucht . Off . mit
Zeugn .-Abschrift ^ Referenz , u. Ge-
haltSansprüchen M . 721 an den
Tagbl .-Berlaa  erbeten,_

^ Lehrliim
für I istallation u . Svenglerei sucht
A Schneid er ^ oritzstraße 2E

Friseur -Le
gesucht Rheinga uer Str . 11, Jakob.

Braven Jungen als
Gärtnerleürlinq

sucht Emil Becker. Gärtn ., Lahnstr.

Gärtner -Lehrling
sucht sofort August Seelgen . Sonne «.
berg -Wiesbaden , Kave llen straße 19.

i-z-Nmer-Mhiioiig
Mit Bad u . Zubehör . Of'
Preisangabe unter A. 12
Tagbl .-Berlaa. _

Franlein
sucht einfach möbl . Zimmer in gut.
Haufe . Off . nur mit Preisangabe
unter ^M . 722 gn den Tagbl .-Verlag.

Aelt . Dame such« zum 1. 5. sonn
möbl . Zim . mit Kochgelegenheit.
Gut . HauS , ruh . Fam ., Part ., 1. od.
2. Stock. Offert , mit Preis unter
K. 723 a n den Ta gbl .-Verlac

Pension
mit Fam .-Anschl. in nur gut . Protest.
Hause für einige junge Mädchen
gesucht. Offerten unter A. 9 an
)en Tagbl .-Verlag.

5 ^ ichen-Lederttnhle,
Rußbaum . Bettstelle , Klavierstuhl,
Kopierpreffe , Teppiche , Eisschrank,
100 flache Teller , Kapsel - und Stopf
Maschine , 40 säst neue Garten.
stühle , große Tovvelleiter zu verk.
Acker, Well ritzstraße 21, Hof.
Ehaisel, , Berti ko. Flurtoil ., Speisez.
bill . Minor , Fri edrichstraße 57._

14 KlrchMr »iiW »rii>
1 Brunnen -Bohreinrichtnng , zwei
große ovale Boiler , Oelfäffer , Kraut-
u. Heringstonnen , 4 Badewannen
ö» verk^ lcker̂ Wellribstr ^ 21^ H-f,6000/2 ». V, ÖotDcant-
»ftär . a
Acker, Wellritz stra ße 21. Hof.
GaSlamven , Pendel , Brenner , Zvl .,

Glüht ., Gaskoch ., Badew ., Zap'fhahu 'r
bill . zu verk. Krause . Wellri tzstr.  10.

Emaill . Herdschiffe
noch zu haben Lothringer Straße 28

SllilllAOrdk
zu kaufen gesucht

L Ullmann,
Maner,lasse 12 . Tel . » 244.

nach Königstein i. T . gesucht.
Dr . - Ing . Breitung,

Qu erfel dstr . 3.

»rg-Wiesbaden . Kave lle nstraße 19.  v

Erdarbeiter, Maurer ^ vremeuheime H
Pension Ossent?-rünweg4«nahe1 Kurh.,Südz.frei.

noitlgc Ardkltkl
nnl ArdklirrlMkn

öfort gesucht . N31
Moguntia -Trockenwerke,

Mainz , Rh ein - Alle e 139.

Geldvkr̂ hr
Kapitalien - Gesuche.

Zttverlajsige Leute
gegen gut . Lohn als Wächter gesucht
Coulinft ra ße 1.__

WsAll 'MWl

3000 Mark
gegen hohe Zinsen und Sicherheit
gesucht . Offerten unter O . 723 an
den Taabl .-Berlag.

Immobilie « - Verkäufe.
such« das „WieSbapeuer Tagblatt " .

Schulentlaffener träft . Junge
gesu cht._ Wolter , Ellenbogengass e 12

Arzt -Asststentin , 2 I . tätig,
rn Buchführ ., Schreibm . bew ., sucht
Tattgkelt in Laz ., Sanator ., Klinik
oder Büro . Offerten unter H. 723
an den Tagbl .-Verlag.

Biomarz
gegen gute Bezahlung zu kaufen ge¬
sülcht. Angebote unter F . 721 an den
Tagbl .-Verlag, _ _ /_

Brillantring
mit möglichst großem Stein (event.
Pfandschein » zu kaufen gesucht . Off.
u . A. 17  an den Tagbl .-Verlag ._
Piano u. Kaffenschränk zu kauf . ges.
Dff. nt . P r . Postschli eßf.  102 , Wiesb.
Gebrauchtes Klavier u. Schreibtisch'

aus Privat zu kaufen gesucht. Off.
unte r M . 247 an den Tagbl .-Verlag.

i Gebrauchtes Harmonium
zu kaufen gesucht . Angebote unter
L. 247 Ta gbl .-Z wgst., Bismarckr . 19.

! Mandoline , Gitarre u. Zither
z. k. gesucht. Off , vostlaaernd H. 17.

Nontrollkabe
National

kaufe sofort . Angebote u. J  H . 6899
an den Tagbl . - B erlag . F121

Nußbaum -Büfett u . Sch eibtisch
. sucht. Offerten unter L. 7Ü8 a»
>en Ta gbl .-Verlag.

!, 8etten, Teppirtie,
Bettfedern , Linoleum u. alle aus»
rangierte Sachen k. z. höchst. PreisO^innnV" Riefflstratze 11.

, 31PIIE L , Telephon 4878.
Sekretär«rrrriur

zu kaufen gesucht. Ofsetten unter
P , 717 an den Tagbl .-Ver lag.

Ich suche gut erhaltene Küche
zu kaufen und erbitte Offerten unter
I . 706 an den Tagbl .-Verl ag.

Pertiüo, ^öjrönh, 5M unH
Oiliiats HWWiner

ober einzelne Betten zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter F . 707 au
den Taabt .-Verlaa.
Gebrauchte Möbel.

sowie oanre Hartiläffc
kauft zu hohen Preisen iPostk . gen .)

Frau Zinrmermann,
Moritz stra ße 40, 3 St ieaen ._

Gebe . Möbel . Piano . Kaffenfchr .,
ganze Einrichtung , kauft gegen bar
Ehr . Reinin ger , Schwa lb ach. Str . 47,

«at erOilt. Oeccenffbreibtiiili
Regale , großer Tisch zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preisangabe u.
S . 72i an den Tagbl .-8erlaa.

Pferdefchweifhaarr Pfd . 4 Mt . k.
stets  Becker . Bürstenf .. Michels b. 26.

Gut erhaltener Gasherd,
2flam ., mit Wärmofen zu kaufen ge-
sucht. Offerten unter O . 719 an
den '»cn Taq bl.-Ve rlag,

Teteph.emn . Sanier eil.
kauft 8. 8 !ppor . Oranienffr . 23, Mtb . 2.

jk^eichäftlkupskhlimoeiil

Strohhüte
zum Umnähen und Umpreffen

werden angenommeru Die neuen
Formen liegen zur Ansicht bereit.

L. Nothnagel,
_ _ Große Bu rgstraße 16.
Hute werben mobernistert,

Zutaten vorh . u . können mit
ji lippSberastraße 4werden.

Tüchtige Frau übernimmt Pflege
u. Nach twache. Moritzstraße 40, 2.

assagen , ^ jp | “
Statt , geprüft . Sophie Fe,hl , Ellena
bogengals « 9. 1 TL  _

Mrtot Mtz- o. WWeze.
Sprechstunden von 10—7 abends.

(Postkarte genügt .) Das . französisch«
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirck,gaffe 19. 2 S t . link ».

Elektrische BibrationS -Maffage.
Frau H. Beumelburg , Srztl . geprüft.
_ _ Karlstraß e 24 , 2._

ZT* - Ei»fam »l»enhan », ueSronlüe IrnnlstSIK

30j . tücht . Frau
m. 1 I ., f. Stell , als Haushält , bei
Witwer m. Kindern , w. sich in sich.
Lebensstell , bef., wo spät . Heirat niqr

6 Zimmer . 2 Erker , vollst. eingericht.
Bad , reicht . Zubehör , Gas u . elektr.

] Licht , schöner Ziergarten , 5 Min . v.
Mittelpunkt der Stadt , an Hattest.

. der Elektr ., preiswert zu verkaufen
durch Ludwig Jstel . Webergaffe 16.
Fernruf 604

kauft S vortbaus Sckaefer , We berg . 11
BeffereS Schlafzimmer,

„ut erhalten , gesucht . Offerten unter
M . 706 an den Taghl .-Verlag ._

Wohn - u . Schlafzim .-Einrichtung,
sowie , eine Küchen -Einrichtung , gebr ..

-z - aber in gutem Zustand , zu kauf , ges!
Kl . Obftqarteu  Of f, u . N . 247 Taabl .-Zwoimtelle.

au . ,
Lan

'elbige geht aul
"fetten unter

auss
721

lsgeschl. ist;
^und . Gefl . v. .w.
an den T agbl .-Verlag ._

Köchin , selb stäub .,
mit guten Zeugnissen , sucht Stelle.
Nah . Fr ied richst ra ße 28.

Solides Zimmermädchen,
das auch servieren kann , sucht Stelle
m Hotel oder Pension . Ofsetten u.
M . 723 an  de n T ag bl .-Verlag

Best, gewandtes _
ucht Stellung in Hotel «d.

Ofsetten u. Berta Mirbach,
Viktoria , Mainz

^sranleln
ucht .tagsüber Stellung als Stütze
>ei einz . Dame oder ahnl . Posten.
Auaeb . u . W . 720 a . d. Tasbl ..Berl.

(Baustelle ) an der Riederbergstraße
zu verkaufen . Näheres

Frankfurter Straß - 81

l  Minie '
Privat - Vertäut «.

Sol«. Ser; mitn Didmaaren
u . 1 Smaraad 60 Mk.
_P . Bechler ^ Blrichstraß « 41.

^Zylindtt . neu (55),
Mtlßc Manschetten und Vorhemden
abzuae ben R heinaau - r Str . 10, 1 l.

Sckiön garnierte Damen-
u . Kmderhüte preiswett zu verkaufen
Hellmu ndstraße 7. 2 St . rechts.

Pianino , kaum gespielt»
zu v«rt «mf « l Rheinstraße 52. Part.

Gut erh . Sckilaf - u . Speisezimmer,
. Salon u . Küche zu kauf . ges. Off . m

PreiSan g. u.  K . 722 Tag bl .-Verlag.

fint ekMei 's Sdibfila,
Berttfo, fiBgrn-ßiurüttmig.
und Sofa , auch einzrlne Betten , zu
kaufen gesucht. Ofserten n. D . 715
an den Tagbl .-Verlag.

Modernes Speisezimmer
gegen bar zu kaufen gesucht. - Off.
unter  K . 706 au den Tagbl. -Verlag.

Kompl . Herren -Zimmer '
preiswert zu kaufen gesucht. Off . u.
O.  706 gn den Tagbl .-Verlag.

Kaufe 20 einz . Betten . Deckbetten
u- Kiffen . Kleider - u. Küchenschräuke.
Tische, BertikoS , Sofas , ganze Ein¬
richt . u . sämtliche ausrang . Sachen.
K. Kauuenberg . Hellmnndstr . 17. P.

rissige - SkllWiisM
Frieda Michel , ärztlich geprüft.

Taunusstraße >9. 2,
chräg gegenüber dem Kochb rnnnen.

El«, . R . qeloft. , »,
M«ffag«!

Maria Bomersheim , ärztlich gepr,
Wiiiek strise 2. L
Räh» Wcfi>ena»t | «at K.UW», ßantt-, z»M»

-Dora Bellinqer . ärztlich geprüft,
Sckwalbacher Str . , 4 . 2. am Restd ..
Theater . Sprech st. 10 —1,  3 —7 Uhr.

Htaffaae and MMslege
§5 ^ . . dl >ck»nann . ärztlich geprüft.
Adolfst aße 1, 1» an der Rheinstraße.

Lnschledeicr~T|
Bclcihimi ». Darlclicn

auf Möbel , Bürgschaft usw ., auch an
Frauen d. Fil .-Exp . d. Allg . Gesch.. u.
Darlehn -Vermittl .. Karlftraße 2, 2 r.
^Sprechzeit auch 2. Feiertag , 9—1.

Tücht . Kaufmann stickst ffch mit

5-10000  fotil
zu beteiligen . Heereslieferungen be-
vvizugt . Event . Nebernahine oder
Leitung eines derartigen Betriebes.
Olefl. Offerten unter A. 18 an den
Tagbl .-Berlag . _ _
Ein Viertel Abonnement A, 1. Parti

m Reibe . Mitte . Kgl . Theater , f. d.Rest , d. Sats . a bz ug. Gattenstr . 5.
Pianino,

sehr gut erh .. 1. Firma , evt . kleiner
Flügel , wird in sorgf . Aufbewnhr.
genommen , gegen Benutzung . Adr.
rm Tag bl.-Berlaa z„ erfrag -« . 6,

Wer übernimmt das

Aufhauen
von Feilen

bei laufenden Autträgen ? Gest
Offerten an Rhein . Maschinen - und
Apvaratebau -Anstalt Peter DinckelS
u. S ohn, G . m. b. H>  Mainz . F30

Zwei Schwestern möchten in br
Heim im Schwarzwald

^ einige Kinder
vornehmer diskreter Herkunft in
liebevolle Pflege nehmen u . ihnen
^L^^ ^ baus ersetzen . Pensio - snr.
60 Mk. monatl . Schwester T . Bätsch.
Schonmünzach (Schwarzwald ).
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Holzverkauf.

AuS unserem Armen-Arbertshaus,
Mainzer Straße 148», werden
Wellen (Anzündeholzi m Mengen
von l—1000 Stück zum Pre,se von
70 Pf . für eine Welle und Erbsrn-
reifer daS Gebund zu 40 Pf . ab¬
gegeben. Dieselben sind in der An¬
stalt abzuholen. , .. .

Bestellungen werden tm städtischen
Verwaltungsgebäude , Marktstr . 1/3,
Zimmer 87, und im städt. Armen-
ArbeitshauS vormittags zwischen 9
bis t Uhr und nachmittags zwischen
8—6 Uhr entgegengenommen. F450
Der Magistrat . Armenverwaltung.

. . Serfen -Ersatz, zugleich
in Mittel gegen Mitesser, Picket,

der beste
. Mittel - „—, ... .— ,

Blüten u. Pusteln , beseitigt unreinen
Teint u. sogen, blasse trockene Gänse,
baut, ärztl . einpfoblen, in Blechdosen
& 2 SD« . Pars .-Sandl . W. Sulzbach,
Hoffriseur , Bärenstratze 4.

Vaterländischer Hilfsdienstt
Aufforderung des Kriegsamtes zur
freiwilligen Meldung gemäß 8 7,
Absatz 2, des Gesetzes über den

Vaterländischen Hilfsdienst.
Hierzu gibt die Kriegsamtsstelle

Frankfurt a. M. folgendes bekannt:
Zwecks Förderung der Seeschiff¬

fahrt werden alle männlichen Deut¬
schen zwischen dem 17. und 60.
Lebensjahre , soweit sie nicht kriegS-
verwendungSfähig oder garnifon-
oder arbeitsverwendungsfähig sind,
und die in irgend einer Eigenschaft
zur See gefahren haben, aufgefor-
vert, ihre Dienste zur Verfügung zu
stellen. Es ist dringend erwünscht,,
datz alle diejenigen Personen , die
zur See gefahren haben, und die nach
ihren körperlichen Fähigkeiten ge¬
eignet sind, wieder zur See zu
geben, sich umgehend freiwillig mel¬
den. Personen , die bereits in der
Seeschiffahrt oder sonst im Vater¬
ländischen Hilfsdienst tätig sind,
dürfen sich auf diesen Aufruf Nicht
meld n.

Meldungen find schriftlich unter
Angabe von Namen, Wohnort und
Wohnung zu richten an die
Zentralstelle für Schiffsmannschaften

Hamburg , Mitnkcdamm 14. 1.
Die sich Meldenden erhalten von

dort aus einen Fragebogen zngc-
sandt, nach dessen Ausfüllung und
Rücksendung sie die weiteren Mittei
jungen der Zentralstelle ruhig abzu¬
warten haben.

Die bisherige BerufStattgkett dür¬
fen sie nicht aufgeben, bevor nicht
ihre Einberufung erfolgt ist. Außer
den zur See befahrenen Hilfsdienst-
jpflichtigen können sich auf dem vor-
Uebend geschilderten Wege auch Un-
lbefahrene zum Dienste als Kohlen-
ßieher oder Nungen für die See¬
schiffahrt melden.

»riegsamtstelle Frankfurt M.
Standesamt Wiesbaden.

<*ttl)<ra«.ü.maifr«t. »0: <ui« «SKlttastOton 8 MTW ntr ; Ifir ÄnlSIi' b»-' ,«» nor
Donner»!», » unb S«m»t*g».)
Sterbejällr.

März 31. : Hilfsmaschinist Karl
Dörr , 66 I . — Schneiderin Marie
Diebl, 27 I . — Schneider Heinrich
Kleber, 66 I , —* April 1. : Irma
Hartmann , 28 I . — Rentner Karl
Ney, 69 I . — Fabrikbesitzer Herm.
Tialer , 67 I . — Maschinist Sebast
ZeiSlmeier, MI . — Auguste Jeckei
24 I . — 2.: Dr . med. Friedrick
Bock?er, 68 I . — Telegr .-Sekretär
a.  D . F-rdinand Hoffmann , 76 I . —
Heinrich Frick. 7 M. — Privatiere
Mathilde Livvitz, 58 I . — 3.: Ferd.
fern *, 10 I . — Luise Reuter , 1 I.
— Mathias Offermanns , 68 I . —
Witwe Auguste Rolli, geb. von
Wlardenburg, 67 I . — 4. : Rudolf
Reininger , 1 I.

Lästige Härchen u. Dameu -Bärte
beseitigt sofort schmerzlos „Crinex .
Dose Mk. 1.50. Mild u. angenehm im
Gebrauch. Schloß-Drogerte Sickert.
Marktstr . 9, Drogerie Brun « Backe,
Parfümerie Altstaetter, D ogerie
Mackenheimer und Schützenhof.
Apotheke. _ 48

Hüte
werd. zum Umformen angenommen
^kusterhüte .zum̂ Probieren.

zui
rhü
Uhr geschlossen.

Taunusstraße 72, Gartenh . P.

Von

Dle belieb en
Gummisohle«

wieder eingetrofsen.
Damensohlen 2.—. Herrensohl. 2.25.
K^nn sich jedermann selbst aufmach.
Traugott Klauss,
Bwichstrabc 15. Telephon 4806
MTIgl - ßi ’Hg

Schwamm-Ersats
Fried <ns wäre

solange Vorrat reicht so Pf . uuat
75 P/ > Dauerhafter Fenster , undBadeschwamm.

Nur im Laien Adolfstrasse j.Schul¬
ranzen

Grösste Mswah
Billigste Preise

offeriert
alb Spezialität

L Leisclert,
Faulbrunnenatr.

■O.
Reparaturen.

Hafte»in«nullt.
Lagerung ganzer Wohnungs-
Einrichtungen n. einzeln. Stücke.

«. Köfutzr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand. Kies «. Gartrnkies.

SSkMmrieseWssl
n«r Adslfftratze I,

an der Rhemstraße.
Nicht zu verwechseln« it andere«

Jirme «.
t 872 Telephon 872. •

Telegramm «Adresse: „Prompt *.
Eigene Lagerhäustr:

«dolfftraße 1 «ad aus dem Slüter-
bahnhofe Wiesbaden - West

ltzleleiieanjchlnß.) 79

lliilmicht A

hlllllll. AM
verbunden mit Töchterpensionat

von II . Schau«
11 Bierstadter Straße . Wiesbaden.

Beginn des Sommer -SemesterS:
Donnerstag , den

IS. April
9 Uhr. für die Klassen 9 und 10 um
10 Uhr morgenS.

Anmeldungen nimmt an Wochen¬
tagen von 11—1 Uhr entgegen

Die Direktorin.

Wal Füllers

WmkMlWle
Adelheidstraße 71. _

Fernspr . 4626. Spccchst. 10—12 Uhr.
Von Sexta bis Sekunda, erterlt

Einjährigenzeugnis . Kleine Klassen,
individueller Unterricht, gute Erfolge.
Tägliche Arbeitsstunden unter Auf¬
sicht von Fachlehrern.
Der Unterricht beginnt am 19. Aprtl.

Prof. Dr. Schaefrr.

BMi MgMMb.
Älteste hijsige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1893.
BahnliehtraMe 2

Ecke Rheinstr isse.
Fernsprecher 3766.

Begiun neuer 3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtl . handels-
wissensen aftl .Fächern , einseh 1.
inod. Sprachen , Stenographie,
Maschine - u. Schönschreiben.

Tag- un1 Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Relnrifli I.clohcr.

Gründlichen Einzelunterricht
in Buchführung, Stenogr . u. Schreib¬
maschine erteilt M. Efrerer, Cchwal-
bacher Straße 53.  _

Nicht versetzte Schüler
werden durch erfahr . Fachmann
nach dem Lehrplan des Gymnasiums
oder der Realschule weiter gebildet
od. auf die Einjähr .-Frerw .-Prüsun^
vorbereitet . Sehr günstige Bedi.ng.
Genaue Angaben u. P . 714 baldigst
an den Tagbl .-Vcrlag erbeten._

MM -rm.
tzMklr-li.SAe!S-

« " ■ “ to
[Damen
I und
letten

Nur - p®

46 nmmt  46.
Ecke Moritzstraße.

Beginn
neuer Kurse.
Pornlittag-, Nachmittag- «.

Abend»Kurse.
Anmeldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emii Straus

st .er

Institut Sein
Viî ^ ^ iutMt -BaflSiClssctiiile

strasse
nahe der
Ringkirche  *

Tages- und Abendkurse
in der gesamten

Handel «wisRen «ch » ft
Kaufm . gut vorgebildete

Persönlichkeiten , besonders für
Buchführung und Rechnungs¬
wesen, werd. dauernd gesucht
Herren u. Damen werden im
eigenen Interesse um baldigste
Anmeldung gebeten . Audi für
die ans der Schule zur Ent¬
lassung kommenden Knaben
u. Mädchen w rd um sofort ge
Anmeldung ersucht.
Dipl. Handelsl . Hermann Bein.

„ Clara Bein-

Zeder hllssdienstpfiirbtige
und

jeder Uriegrlieserungrunternehmen
versäume nicht, sich für die vermehrte Gefahr durch eine Unfall-
Versicherung zu decken. Anträge und Anfragen nimmt entgegen

Providentia
Frankfurter BersicherNngS-Sesellschaft in Franksarta. M.,

Tannnranlage Rr. 20,
Abteilung für Unfallversicherung.

Ebenso sind an allen Orte» unsere Vertreter zur Entgegennahme
von Anträgen und Auskunfterteilung bereit._

Möbel -Ankauf.
SrnNiMe nl HtinMfM - Matuigen,

einzclue Model ücke, fvwie arch ,'« moderne gute Möbel
sämtliche Einrichtungs -Gegenstände

werden bei sofortiger Kasse und sel.r guter Bezahlung angekaust

Wobelhars Fuhr *§Wßr. 36  n. 40.Mph.27̂7.
Gleichzeitig empfehle mein stets gr »h- s Lager in Gelege «,

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen MSbelstücke« und Gebrauchsgegenständen.

Bei Neu - Einrichtungen werden Möbel etc. in Tausch genommen.

Leibrenteu-Bersicherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen

Gesellschaften gewähren für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bet einem
Eintrittsalter von beispielsweise: _ l 265

50>/. 55V. 60V, 65V, 70V, 76V, Jahren
Männer : “709 85735 100.35 122.59 149.00 191 .57 Mk.
Frauen : 70.28 89.37 94.58 113.83 138.14 164.85 Mk.

Lebenslängliche Jahresrente . Jederzeitiger Einlritt . Sofort beginnende
- | Erhöhung des Einkommens « -
Bei des. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsichere,

Wertpapiere zuläjsig. Strengste Verschwiegenheit. 251
Hch . Port , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26. (9—12.)

6EGR. M42 WIESBADEN.  6EGR . IB42

' M0BEL7RANSPORT.
SPEDI7I0N.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. S. TEL 12 UND 124. ,>«

Grdl . Einzelunterricht in Stenogr.
Maschinenschr. (10 Fing .), @d» n» L.
Rundschr., Buchs., kaufm. Rech», usw.
Durchaus erf. Kraft , 1- Res- Hon.
mtl. nur 12—20 Mk. Tag - u. Abendst.
Beg. tägl . Institut Meher, Dotzhermer
Straße 44. Telephon 3708.

Maschinenschreiben auf versch. Syst,
lehrt nach leidster Methode in Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschmen-
Müllec, Bertramstraße 80. Tel.  4851.
Klavierunterricht wird grdl. erteilt

Bisma rckring 36, Ir.  _
Künstlerisches Klavierspiel

lehrt konservat. geb. Dame . Off . u.
Gr. 711 an den Tagbl .-Verlag ._

Institut Schrank
(vorm. Ridder),

Frauetiarbcits-, Fortbil luags-
und Haushaltuiisssckule,

= Pensionat , =
Seminar für Handarbeits-JLeürerinnen,

Wiesbaden , Ad«lheidstr. 25.
Lehrfächer:

a) Praktisches Nähen, Wäsche¬
zuschneidenu. Kleidemach .,

b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d)  Sprach - u.Fortbildungskurse,

Kunstgeschichte.

Anmeldungen und Prospekte durch
die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 19 . April

Wifdf'rbesinn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/,
bis 4V, Uhr.

Have den Ankauf « f Donnerstag , den 12. April , verlängert.M nledettefetenor«eleiMieil SÄ 'f ktn“" w'n

ZöfinoebilTe
ob ganze, zerbrochene oder solche, die >n Kautschuk gefaßt sind, MP zu ver¬
kaufen. Ich bitte , dieselben bereit zu halten, da id>nur einen Tag hier bin.

Ich Mrä Für Nein-Platin Mk. 7.50 pro Gr. Bin
,ah e Nvl » All lill zum amtlich berechtigten Aufkäufer für ganz

der >» » vv II 1111 Deutschland ernannt . Das Platin tti’tb
Elürf VvBp an die Kriegsmetall A .- G. abgeliesert.

Bin nur Donnerstag , den 12. April , von 9—1 und 2—6 im Hotel
Einhorn , Marktstraße 32, 1. Stock, Zimmer 2.

Kauen und Mädchen
gesucht.

Morgens direkte Bahnverbindung ab Wie - baden 8 Uhv 38

«nsmeiisMIl ii. XndMsninlc jfünliH " .
W. m. b. H ., Raunheim a. M . 303

iiiiiiiimiiumimiiittimimmiiiiiiimiiimmiimiiiiiiimiHmmimiimiiimimmiimiimimuaiiiiimiiiiimiimnmi

Säger.
Für neues Werk Frankfurt a. M. zum baldigen Eintritt

3 Botlaattersä - er,
4 Kreissäger,

1« Platzarbeiter
gesucht. Angebote oder Vornelluug erwünscht.

Dampfsägewcrke Hugo Forchlieimer,
Zentrale : Frankfurt a. M . § 121

AM er über da« gesetzlich»nlässtge Matz tzi«a«»
Hafer, Meugkor«, Mischfr«cht. wart«

stch Hafer befiudet. oder Gerste verfüttert,
verfüudigt stch am Katerlaudek

äillNIlillllllllllllllUHilllllNIliilll
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Blusen
und Unterblusen (ohne Bezugsschein)

meist Reisemuster — nur hochelegante Sachen , noch sehr billig.
Spitzenhaus Goldberg,

Kirchsause 54 , vis -ä- vis SSormass.
NB . Auswahlsendungen können keine gemacht werden.

Kasino -Saal , Friedrichstrass © 22
Freitag . 13 . April , abends 8 I hr

Deutschland und Ungarn nach dem Weltkriege
liiehtbilder vor trag von

Wsilf Al * ^ Arf aI  Mitglied des
MM OTa fcwa ■jp Königl . ungarischen Handelsmuseum,

bisher Kriegsberichterstatter im K. u. K. Kriegs-Presse -Quartier
Karten zu Mk. 2.—, 1.50, I.— in der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Wolff, Wilhelmstrasse,

und an der Abendkasse . F122

Signier• tejttle

Königliche Kchanipieie
Dienstag de« 10 April.

80. Vorstellung.
33. Vorstellung. Abonnement v.

Gezeichnet.
Ein Akt von Max Friederich.

Personen'
Maximilian Schroot, Leder¬

fabrikant . Herr Andriano
Rudolf , fein Sohn , Leutnant

der Res. Herr Albert
Dora von Bogen . . . Frl . Reimers
Gottfried Suttmann,

Mühlenbesitzer . . Herr Lehrmann
Amalie, Haushälterin . . Frau Kuhn
Heinrich, Vorarbeiter . Hr. Steinbeck
Feilner , Arzt . Herr Zollin

Hierauf:
Der Waffenschmied.

Komische Oper in 3 Akten. Musik
von Albert Lortzing.

Personen:
Hans Stadinger , berühmter Waffen¬

schmied und Tierarzt * * *
Marie , seine

Tochter . Frau Krämer
Graf von Liebenau,
Ritter . Herr Geisse-Winkel
Georg, sein Knappe . . Herr Scherer
Adelhof, Ritter aus
Schwaben . Herr Rehkopf
Jrmentraut , Marien 'S
Erzieherin . Frl . Rose
Brenner , Gastwirt, Stadingers
Schwager . Herr Spieß
Ein Schmiedegeselle . Herr Schmidt
*** „Stadinger " : Herr Kammersänger

Paul Knüpfer a. G.
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 67a Uhr. Ende nach 97 . Uhr.

Reftkenr-Theater.
Dienstag » den 1». April.

Dutzend» und Fünfzigerkarten gültig.
Die Warschauer Zitadelle.

Ein Schauspiel in 5 Akten von
Gabryela Zapolska.

Personen:
Horn, General der

Gendarmerie . . Heinrich Kamm
Oberst Kornilosf, Chef der politiichen

Abteilung . . Wilhelm Chandon
Botkin, Gendarmerie-

Leutnant . . . . Feodor Brühl
Mkiforoff, Kavallerie-

Leutnant . Albert Ihle
Agatonosf, Hauptmann R.Hildenbrand
Strelkoff, Oberleutnant . F . Kleinke
Kasimir Gorski, polnischer

Student . . . . Gustav Schenck
Frau Gorski, seine

Mutter . . . C. Andree-Huvart
Martha Gorski, seine

Schwester . . . . Elsa Tillmann
BWdanskil Studenten E. Möller
Geyer (Gorskis Freunde H. Albers
Anna Lasotzka, Gorskis

Braut . Käthe Hausa
Sophie Elsnerl ihre W. Spohr
Marie Elsner (Freundinnen Hoffmann
Frau Koerbel, Zimmer¬

vermieterin . . Mazda Lührssen
Ein Knabe > ihre Lotte Reinhold
Ein Mädchen (Kinder Erika Reinhold
Magdalene Bobek, alte Dienstmagd

bei Koerbel . Hedwig v. Bendorf
Frau MalkowSka» l̂ sitzerin eines

Nachtrestaurants . . Minna Agte

Die Kassiererin Ellen E. v. Beauval
Der Oberkellner . Gustav Froboese
Freimann , Klavierspieler Otto Rogi
Ein diensthabender
. . Sendarm , » , , Alduin Unger

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

Thalia.
Käribgal' e 72. » Telephon 6137
Modernes und qrösttes kichtipiclhauS

mit Künstler-Orchester.
Vom 7. bis 10. April,

nachmittags 4—10 Uhr, an beiden
Lstertagen 3—10 Uhr

geioetiagenses Seietlngs-
Itojrarara.

ErstauMhruug:

Wysockij, ein alter Gendarm O. Bugge
Erste > . . Lina Dörner
Zweitel Bitt - Ellen E. Beauval
Dritte !stellerinnen . Edith Methase
Vierte 1 Martha Schröder

Nach dem 2. Akte größere.Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 97z Uh kl

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze-
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -Loge 6 Mk..
1. Rang-Balkon 4.50 Mk.. Orchester-
Sessel 4 Mk.. 1. Sverrsitz 3.50 Mk..
2. Sperrsitz 2.50 Mk.. 2. Rang

1.50 Mk.. Balkon 1.25 Mk.

I Taunnsstr . I.
Am Berliner Hof.

Es menle
Lidif. &

Ein Kulturfilm von höchst.
sozialer Bedeutung.

5 Akte. * 5 Akte.
Spieldauer 2 Stunden.
Herausgegeben

inft Unterstützung
der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Be¬
kämpfung der Ge¬

schlechtskrank¬
heiten.

Diesen Film zeigen
hpkqt*

Br Volkskultur
und

Volksgesundheit
Grosses tun.
Ein Werk von höchstem

kulturellem Wert.
In den Hauptrollen:

Leontine Kühnberg.
Bernd Aldor.

Hugo Flink.
Jugendlich.unterlbJaliren
ist der Eintritt verboten.
Gute Extra -Einlagen.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Dienstag , 10. April.

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Hochzeitsmarsch aus „Ein
Sommernachtstraum “ von

F. Mendelssohn,

uuvenure zu> uper „Die siza .a-
nische Vesper * von G. Verdi.

3. Finale aus „ Prometheus * von
L. v. Beethoven.

4. Ein Traumbild , Charakterstück
von F. v. Blon.

5. Intermezzo aus dem Ballett
„Nalla “ von L. Delibes.

6. Ouvertüre zur Oper „Meister
Martin und seine Gesellen “ von
Vt. Weißheimer.

7. Rosen aus dem Süden , Wal ?er
von Joh . Strauß.

8. Fantasie aus der Oper „ Die
weiße Dame " von A. Boieldieu.

Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“
V"n F. Herold.

2. Zigeunertanz aus der Oper
„Dame Kobold“ von J . Raft.

3. Finale aus der Oper „Der i rei-
schütz “ von C. M. v. Weber.

4. Czardas von L. Großmann.
5. Ouvertüre zur Oper „ Die Regi¬

ment stochter “ von G. Donizetti.
6. Serenade von G. Braga.
7 . Fantasie aus der Oper „Faust“

von Ch Gounod.
8. Tarantelle von L. Desormes.

ODEON
Xilchtspiele

Kircbgasse 18.

11b heuleC 'r äe
Allein- Erst- Auffülirons!
des gewaltigstenFilm Werkes

moderner Lichtspiele:

2)as Skelett

I Sin Traum der£iebe

ein gewaltig fesselndes
Schauspiel in 4 Akten,

und 1 Vorspiel. :
Hauptdarsteller:

„Ellen Richter “ ,
„Hans Mühlhofer “ .
„Magda Madeleine “,

sämtlich vom Kgl. Schau¬
spielhaus ln Berlin.
Sensations -Szenen:

Ballett , v. Ballettmeisterin
„Mary Zimmermann “,
Opernh . Charlottenburg.

Feuerwerk , v. Kunstfeuer¬
werker „ Wannemacher “.

Brillante Photographie.
Künstliche Ausstattung.

„Das Skelett “ — Sensa¬
tionell , wie die Betitelung,
ist auch die Handlung und
der Aufbau . — Das Spiel
der benannt , ersten Künst¬
ler gestaltet dieses Werk
zu einer Schöpfung , die
alles bis jetzt auf der Licht¬
bühne Dargebotene in den
Schatten stellt u. stempelt
es zu einem Ereignis auf
auf diesem Gebiete!

Erstaufführung:
Sttararzelu.die neue Kode

Spannendes Detektiv-Drama
in 4 Akten.

In der Hauptrolle als Detektiv
Tom Lhark:

’i
Lustspiel iu 2 Akt en

mit Kai .ua Krinkmau « und
Ared Sauer.

Neueste Giko-Wschr.

Lichtspiele
Rheinstr . 47

Nur livlb beule.
Kenny

Porten
die gefeierte Kinokünst-
Icrin in ihrem Meisterwerk

Gretehen
Wendland,
Schauspiel in 3 Akten.

Neue Serie
1916/17

Sin
Sommeridyli

Lustspiel in 2 Akten.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Letzte Vorstellung 87 , Uhr.

MMüW-VW
»vtzycimer Lrratze 19 :: Fernruf 819

!! Oster-Programm !!
vom 1.—15. April 1917.

Die gratze Attraktion
Gastspiel

Willy
der stürzende Mann

Aufsehen erregend l :: :: ::
:: :: Uebcrall Sta dtgespräch!_

Schwestern van Hell , Tylophon-
_ Virruosinnen._

3 Emestos 3, hervorr . Drahtseil-Akt.

Gisela Uonrady.
Die lustige Tirolerin.

2 Weldas . Verwandlungs -Tänze.
Orsano. Das Phänomen!

Zranz Rivoli.
Ältmeister

der mimischen Darstellungskunst.
Geschwister Roberti , Kunstgesangs-

Duett.  _
3 Schwestern Rostocks . PHänom.
_ Kunstturn-Akt._

Hans Lias , Kunstradfahrer.
Anfang wochentags 77a Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 77s Uhr.
Preise der Plätze: Von 60 Pf . bis
2.50 Mk. Nachmittags-Vorstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.

Mtspiele
Wilhelmstr . 8.

Nur 4 Tage!
3 Erst -Aufführungen:
1. Wanda Treumann und

Viggo Larseh
in dem packenden Drama

(3 Akte)

Sie fetroieutnpeile.
■ Hervorragender Kunstfilm!(Serie 1917). U

-• Paul auf der
Deroniigungireije.

■ Köstliche Posse. 42 Akte . W--Ein toller übend.
Uebermütiges Lustspiel,

2 Akte.
Einlage:
Rosa kann alles!
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